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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums
des deutsch-türkischen
Anwerbeabkommens wird in diesen Wochen
viel über die Menschen gesprochen, die aus
der Türkei nach Deutschland gekommen
sind. Darüber hinaus wird viel über die
intensiven deutsch-türkischen Beziehungen
berichtet. Zahlreiche Veranstaltungen laden
dazu ein, die Erfolge der vergangenen 50
Jahre zu würdigen, weitere Potentiale zu
nennen und aktuelle Herausforderungen
anzugehen. Als TD-IHK sind wir in diesem
Herbst besonders tatkräftig.

Anfang September reiste der TD-IHK
Vorstand in die Türkei, um dort einerseits
unsere Kontakte zu den türkischen
Kammern zu pflegen und um mit insgesamt vier türkischen
Ministern, dem Parlamentspräsidenten, Cemil Çiçek, sowie
dem neuen deutschen Botschafter, Herrn Eberhard Pohl,
aktuelle wirtschaftliche Anliegen zu besprechen. Für uns
als TD-IHK ist die Visavergabe für türkische Geschäftsleute
weiterhin das zentrale Thema. Auf dem Türkisch-
Deutschen Business Forum am 19. September in Berlin
konnte ich auch Herrn Staatspräsidenten Abdullah Gül und
Herrn Bundespräsidenten Christian Wulff auf die andau-
ernden Schwierigkeiten aufmerksam machen. Das
Engagement der TD-IHK zeigt Wirkung: Anfang November
haben wir die Möglichkeit mit Herrn Bundesinnenminister
Dr. Hans-Peter Friedrich die Visapflicht für türkische
Geschäftsleute zu besprechen und ihm unsere Vorschläge
für eine Visumserleichterung vorzustellen.

Die TD-IHK hat sich seit Ihrer Gründung als bundeswei-
ter türkisch-deutscher Unternehmerverband etabliert. Auf
der Vorstandssitzung im August ist der TD-IHK Vorstand
nach Abwägung sämtlicher Argumente zu dem Entschluss
gekommen, dass die TD-IHK im Frühjahr 2012 von Köln
nach Berlin umziehen soll. Wir sehen diese Entscheidung
als wichtigen Schritt für die Weiterentwicklung unserer
Kammer im Interesse unserer Mitglieder und freuen uns
auf diese neue Perspektive. Davon unberührt bleibt unsere
enge Zusammenarbeit mit der IHK Köln, die wir fortsetzen
werden. Dadurch bleibt auch sichergestellt, dass unsere
Mitglieder in NRW weiterhin eine ortsnahe Betreuung erhal-
ten. 

Mit dieser Ausgabe des TD-IHK Magazins informieren
wir Sie zu aktuellen Entwicklungen im Bereich Tourismus
und Hotel, Gesundheit und Medizin sowie in der Bau- und
Chemieindustrie. Wir hoffen, Ihnen  mit diesen Beiträgen
interessante Erkenntnisse für Ihr Unternehmen zu präsen-
tieren. 

Es bleibt mir, Ihnen mit Ihrer Familie und Ihren
Freunden ein gesegnetes Opferfest zu wünschen. �yi bay-
ramlar!

DR. RA IN HARDT FREI HERR VON LE OP RECH TING
PRÄSI DENT DER TD-IHK

Sevgili Üyeler,
Saygšde�er Okurlar,

Türk-Alman ��gücü Anla�masš'nšn
50. Yšldönümü çerçevesinde
Türkiye•den Almanya•ya gelen insan-
lar hakkšnda bu haftalarda sškça
konu�ulmakta. Bunun ötesinde yo�un

olan Türk-Alman ili�kileri de sškça dile getiriliyor. Pek çok
etkinlik bizi son 50 yšlšn ba�aršlaršnš onurla izleyip hatšrla-
maya, yeni potansiyellerin adšnš koymaya ve güncel zorluk-
lara el atmaya davet ediyor. Biz TD-IHK olarak bu sonbahar
oldukça faaliz.

Eylül ayš ba�laršnda TD-IHK Yönetim Kurulu Türkiye•ye
bir yandan Türk odalaršyla irtibatšnš korumak ve di�er yan-
dan toplam dört Türk bakan, TBMM Ba�kanš Cemil Çiçek ve
ayršca yeni Alman Büyükelçisi Sayšn Eberhard Pohl ile gün-
cel ekonomik konularš görü�mek üzere ziyarette bulundu.
Türk i� adamlaršna vize verilmesi TD-IHK•nšn merkezi konu-
su olmaya devam ediyor. 19 Eylül tarihinde Berlin•de düzen-
lenen Türk-Alman �� Forumu•nda T.C. Cumhurba�kanš
Sayšn Abdullah Gül ve Federal Cumhurba�kanš Sayšn
Christian Wulff•un dikkatlerini süregelen zorluklara çekebil-
dim. TD-IHK•nšn bu giri�imi etkisini göstermeye ba�ladš:
Kasšm ayš ba�laršnda Federal �çi�leri Bakanš Sayšn Dr. Hans-
Peter Friedrich ile Türk i� adamlaršnšn vize zorunlulu�u hak-
kšnda görü�me ve vize alšmšnda kolaylšk sa�lanmasš yönün-
de öneri getirme fšrsatšnš bulduk.

TD-IHK kurulu�undan bu yana yurt çapšnda Türk-Alman
giri�imci derne�i olarak kabul görmekte. A�ustos ayš
Yönetim Kurulu toplantšsšnda tüm görü�ler de�erlendiril-
dikten sonra 2012 ilkbaharšnda TD-IHK•nšn Köln•den Berlin•e
ta�šnmasšna karar verildi. Biz bu karara üyelerimizin yararš-
na odamšzšn geli�mesi açšsšndan büyük önem veriyor ve bu
yeni perspektifi memnuniyetle kar�šlšyoruz. Köln Ticaret ve
Sanayi Odasš ile sürdürece�imiz yakšn i�birli�imiz bundan
etkilenmeyecektir. Böylece Kuzey Ren Vestfalya•da bulunan
üyelerimiz kendilerine yakšn yerde hizmet görmeye devam
edecek.

TD-IHK Magazin•in bu sayšsšnda sizlere turizm ve hotel,
sa�lšk ve tšp ve ayršca in�aat ve kimya sanayisindeki güncel
geli�meler hakkšnda bilgi sunuyoruz. Bu yazšlarla sizlere �ir-
ketiniz için ilham kayna�š olabilmeyi ümit ediyoruz. 

Aileniz ve dostlaršnšzla mübarek bir kurban bayramš
geçirmenizi temenni ediyorum. �yi bayramlar!

DR. RA IN HARDT FREI HERR VON LE OP RECH TING
TD-IHK BA� KA NI



4

INHALT | �Ç�NDEK�LER

Nr.28 // Oktober Ekim 2011  |

TD-IHK Magazin - 
Zeitschrift der Türkisch-Deutschen
Industrie und Handelskammer

Herausgeber:
Türkisch-Deutsche Industrie- und
Handelskammer (TD-IHK)

Geschäftsführung: 
Suat Bakšr

Opladener Strasse 8, 50679 Köln 
Tel: +49 (0) 221-540 22 00  
Fax: +49 (0) 221-540 22 01
www.td-ihk.de
info@td-ihk.de 

Verlag & Verleger:
TITAAN NetMedia GmbH, 
Dipl.-Kfm. Adnan Aksen,
Geschäftsführer                     
Am Mühlenkreuz 50, 
50181 Bedburg
Tel: +49 (0) 2272-90 27 27  
Fax: +49 (0) 2272-90 27 28 
Mobil: +49 (0) 172-201 47 95
aksen@titaan.de

Für Ihre Anzeigenschaltungen wen den
Sie sich bitte direkt an den Verlag.

Anzeigenleitung: 
TITAAN NetMedia GmbH 
Dipl.-Kfm. Adnan Aksen,
Geschäftsführer                     
Am Mühlenkreuz 50, 50181 Bedburg 

Tel: +49 (0) 2272-90 27 27  
Fax: +49 (0) 2272-90 27 28 
Mobil: +49 (0) 172-201 47 95
www.titaan.de
aksen@titaan.de

Redaktion & Produktion:
Istanbul Post  
Katip Salih Sk. 112 
34718 Ko�uyolu / Istanbul  
Tel: +90 (0) 216-545 25 97  
Fax: +90 (0) 216-545 25 98
www.istanbulpost.net
redaktion@istanbulpost.net

TD-IHK (v.i.S.d.P.) 
Dr. Stefan Hibbeler, Abbas Özpšnar,
Mükremin Seçim, Nalan Öztürk,
Bilgehan Yšldšz 

Fotocredit:
TD-IHK, BMBF, Stock.XCHNG,
Dreamstime, Expomed, Petkim, 
T.C. Çalš�ma Bakanlš�š, Goethe
Institut, DIHK, EU, ECB: European
Central Bank, KAS

Übersetzungen: 
Istanbul Post

Druckerei: 
Önel Druck & Verlag 
Silcherstraße 13, 50827 Köln

Nachrichten | Haberler

06Türkisch-Deutsches Business Forum |  

Türk-Alman �� Forumu

10Günstige Aussichten für den türkischen Gesundheits -

markt | Türk Sa�lšk sektöründe cazip i� fšrsatlarš

16In bester Gesellschaft: Neues Kompendium mit

Beispielen erfolgreicher Integration aus Wirtschaft

und Wissenschaft | Zirvedekiler: Yeni kitap ekonomi 

ve bilim alanlaršndan ba�aršlš uyum örnekleri sunuyor

16Geschäftschancen im Tourismussektor | 

Turizmde i� fšrsatlarš

2250 Jahre Deutsch-Türkisches Anwerbe abkommen |

Türk-Alman ��çi Alšmš Anla�masš•nšn 50. yšl dönümü

26TD-IHK-Vorstand in der Türkei | TD-IHK•nšn Yönetim

Kurulu Türkiye•de

30Anerkennungs gesetz: Unter Dach und Fach oder in

die Verlängerung? | Yabancš diplomalarš tanšma

kanunu: Tamam mš yoksa uzatmada mš?

34ŒVielfalt leben - Integration gestalten: In Deutschland

zu Hause• | ŒÇe�itlili�i ya�amak - uyumu �ekil-

lendirmek: Almanya•da kendi evinde•
34

28

Impressum

Türkische 
Baustoff- &
Chemische Industrie
Türk yapš ve yapš
kimyasallarš sanayi



5|  Nr.28 // Oktober Ekim 2011

GRUßWORT | SELAMLAMA

Wir brauchen eine veränderte
Wahrnehmung in unserer
Gesellschaft

Die Integration der Menschen, die als Gastarbeiter zu
uns gekommen sind und die Integration ihrer Kinder und
Enkel ist eine der unverzichtbaren Aufgaben der Politik von
Bund, Ländern und Kommunen. Die berufliche Integration
ist dabei der Königsweg aller Integration. Deshalb sind die
100 Erfolgsgeschichten, wie sie in dem vom
Bundesforschungsministerium geförderten Buch ŒIn bester
Gesellschaft• vorgestellt werden, so wertvoll: Sie belegen
eindrucksvoll, welche Innovationskraft durch Initiative und
Unternehmergeist entsteht. Beschrieben werden
Lebensläufe von Menschen, die -teilweise in der Türkei
geboren - in Deutschland aufgewachsen sind, hier studiert
haben und heute als Hochschullehrer Maschinenbau,
Informatik oder Linguistik lehren und in gemeinnützigen
Vereinen und wissenschaftspolitischen Gremien engagiert
sind. Sie haben Unternehmen gegründet, schaffen
Arbeitsplätze, bilden in ihren Betrieben Jugendliche aus und
engagieren sich auf vielfältige Weise in der Gesellschaft, in
der sie leben. Die Portraitierten stehen für eine andere, von
den Medien selten wahrgenommene, Wirklichkeit der
Türkischstämmigen in Deutschland. Sie illustrieren in
vielfältiger Weise, dass Bildung, dass berufliches und
gesellschaftliches Engagement Wege zu Integration und
Teilhabe sind. Viele der Portraitierten hatten es nicht leicht
auf ihrem Weg. Ihre Lebensentwürfe lehren uns, die
Potentiale der jungen Menschen zu sehen und zu schätzen,
die in unser Land kommen oder hier in Familien mit
Migrationshintergrund aufwachsen. Was wir brauchen, ist
eine veränderte Wahrnehmung, nicht nur medial, sondern
auch in der Mehrheitsgesellschaft: Potentiale statt Defizite,
Stärken statt Schwächen! Für unsere Gesellschaft ist es von
elementarer Bedeutung, dass die türkischen und
türkischstämmigen Familien ihren Kindern die
Bildungschancen eröffnen, die unsere Gesellschaft ihnen
bietet. Bildung hat die höchste Rendite, für den Einzelnen,
für die Familien, für die Gesellschaft. Bildungschancen für
alle einzuräumen, niemanden zurückzulassen, ist
vorrangige Aufgabe der Politik. 

PROF. DR. ANNETTE SCHAVAN
BUNDESMINISTERIN FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG

Toplumumuzda farklš bir algšya
ihtiyacšmšz var

Bizlere misafir i�çi olarak gelen insanlar ve onlaršn
çocuklarš ile torunlaršnšn uyum süreçleri, Federal Hükümet,
eyaletler ve belediyelerin üstlenmesi gereken vazgeçilmez
görevlerdendir. Fakat uyumun en iyi yolu mesleki uyumdur.
Bu yüzden Federal Ara�tšrma Bakanlš�š tarafšndan te�vik
edilen ŒZirvedekiler• adlš kitapta tanštšlan 100 ba�arš öyküsü
oldukça önemli: Bu ba�arš öyküleri, insiyatif ve giri�imci ruh
ile olu�abilecek inovasyon gücünün birer kanštš. Bu kitapta
kšsmen Türkiye•de do�up Almanya•da yeti�en, burada
üniversiteye gidip günümüzde makine, bili�im ve dil bilimi
alanlaršnda akademik e�itim veren ve kamuya yararlš
derneklerde ve siyasi bilimsel kurullarda görevler üstlenen
insanlaršn öz geçmi�leri tanštšlmakta. Onlar �irketler kurdu
ve bugün istihdam yaratšyor, i�letmelerinde gençleri e�itiyor
ve ya�adšklarš topluma çe�itli katkšlar sa�lšyorlar. Kitapta
tanštšlan ki�iler, Almanya•da ya�ayan Türk kökenliler adšna
medya tarafšndan nadir algšlanan farklš bir gerçe�i de
simgeliyor. Onlar çe�itli �ekillerde e�itimsel, mesleki ve
toplumsal giri�imin uyum sürecinin bir parçasš oldu�unu
gösteriyor. Tanštšlanlaršn ço�u hayatlaršnda farklš zorluklar
ya�adš. Onlar ülkemize gelen veya burada göçmen kökenli
ailelerde yeti�en genç insanlaršn potansyellerini görmemizi
ve kšymetini bilmemizi sa�ladš. Toplum olarak farklš bir
algšya ihtiyacšmšz var. Bu sadece medya için de�il, ço�unluk
toplumu için de geçerli: Farklšlšklar yerine potansiyeller, zaaf
yerine güç! Toplumumuzun sundu�u e�itim fšrsatlaršnš Türk
ve Türk asšllš ailelerin kendi çocuklaršna da açmalarš toplum
adšna son derece önemlidir. E�itim; birey, aile ve toplum için
en büyük kazançtšr. Herkese e�itim fšrsatš tanšmak ve
kimseyi geride bšrakmamak siyasetin ba�lšca görevidir.

PROF. DR. ANNETTE SCHAVAN 
FEDERAL ALMANYA E��T�M VE ARA�TIRMA BAKANI
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TD-IHK Ba�kanš Dr. Rainhardt Freiherr von Leoprechting
ana programš onur konuklarš olan Federal Almanya Cum-
hurba�kanš Christian Wulff ve Türkiye Cumhuriyeti Cum-
hurba�kanš Abdullah Gül•ü ve iki ülkenin ekonomi, bilim,
siyaset ve medya çevrelerinden 700•e yakšn katšlšmcšyš se-
lamlayarak ba�lattš. Programda yer alan di�er konu�macšlar
DIHK Ba�kanš Prof. Dr. Hans Heinrich Driftmann ve TOBB
Ba�kanš M. Rifat Hisacšklšo�lu oldular.

TD-IHK Ba�kanš Dr. Freiherr von Leoprechting konu�-
masšnda ilk önce Türk-Alman ili�kileri üzerine bir bakš�
sundu ve bu ba�lamda i�adamlaršnšn ve özellikle de Al-
manya•da ya�ayan Türk kökenli giri�imcilerin rolünü tak-
dir etti. Konu�masšnda, Türk i�adamlaršnšn vize ba�vurula-

Türk-Alman �� Forumu

Die Türkisch-Deutsche Industrie- und Handelskammer (TD-IHK) hat gemeinsam mit
dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag DIHK und der Türkischen
Kammern- und Börsenunion TOBB zum Türkisch-Deutschen Business-Forum nach
Berlin eingeladen. 

Türk-Alman Ticaret ve Sanayi Odasš (TD-IHK) Alman Odalar Birli�i DIHK ve Türkiye
Odalar ve Borsalar Birli�i TOBB ile birlikte Berlin•de Türk-Alman ��-Forumu•nu gerçek-
le�tirdi.

TD-IHK-Präsident Dr. Rainhardt Freiherr von Leoprech-
ting begrüßte zu Beginn des Hauptprogramms seine Ehren-
gäste Herrn Bundespräsidenten Christian Wulff und S.E.
Staatspräsidenten der Republik Türkei Abdullah Gül sowie
über 700 Teilnehmer aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik
und Medien aus beiden Ländern. Weiter auf dem Pro-
gramm standen Ansprachen des DIHK-Präsidenten Prof.
Dr. Hans Heinrich Driftmann und des TOBB-Präsidenten M.
Rifat Hisarcšklšo�lu. 

TD-IHK-Präsident Dr. Freiherr von Leoprechting vermit-
telte in seiner Begrüßungsrede zunächst einen Einblick in
die türkisch-deutschen Beziehungen und würdigte in die-
sem Zusammenhang auch die Rolle der Geschäftsleute,

Türkisch-Deutsches Business Forum
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ršnda zaman kaybš yaratan bürokra-
tik uygulamar ile kar�šla�malarš do-
layšsšyla sert bir rekabet yarš�š ile
kar�š kar�šya kaldšklaršna dikkat çe-
ken Dr. Freiherr von Leoprechting,
ŒAlmanya, Türkiye ve Avrupa Ko-
misyonu bir an önce bir araya gele-
rek vize özgürlü�ü için gereken
�artlarš sa�lamalšdšrlar• diye ko-
nu�tu. TD-IHK Ba�kanš•nšn de�in-
di�i di�er bir siyasi ve ekonomik
konu ise Türkiye•nin Avrupa Birli�i
üyeli�i idi: ŒGünümüzde Avrupa•da,
Kuzey-Afrika•da ve Yakšn Do�u•da
ya�anan kriz kar�šsšnda ümid edi-
yorum ki, Avrupa Birli�i ülkelerinde
ya�ayan insanlar, Türkiye•nin Birli-
�imize Üye olmasšyla saydš�šm böl-
gerde olumlu geli�melerin ya�an-
masš açšsšndan ne denli önemli bir
katkš sa�layabilece�ini anlšyorlardšr.
Ve umuyorum ki, Türkiye bütün ha-
yal kšršklšklaršna ra�men Avrupa
Birli�i•ne üye olma hedefine ba�lš
kalšr ve gerekli �artlaršn yerine geti-
rilmesini sa�lar. Türkiye•nin Avrupa
Birli�ine üye olmasšnšn iki taraf için
de yarar sa�layaca�šna en derinden
inanšyorum.•

Cumhurba�kanš Wulff ve Cumhurba�kanš Gül•ün hitap-
larš ile Türk-Alman ili�kilerine özel bir vurgu yapšldš. Cum-
hurba�kanš Wulff, Almanya`nšn Türkiye•nin Avrupa Birli-
�i•ne daha da yakšnla�masšna büyük önem verdi�ini ve
ba�latšlan reformlaršn yolunda ilerlenmesi konusunda Tür-
kiye`yi cesaretlendirmek istedi�ini ifade etti. Alman �irket-
lerinin Türkiye•deki giri�imlerinde enerji sektörünün içer-
di�i fšrsatlara dikkat çeken Cumhurba�kanš, bu sektördeki
i�birli�inin büyümeyi önemli ölçüde tetikleyebilece�ini söy-
ledi. Cumhurba�kanš Wulff konu�masšnšn sonunda 1961 yš-
lšndan beri Almanya`ya göç etmi� olan ve Federal Al-
manya`nšn refahšnšn kurulmasšna katkšda bulunanlara
te�ekkür etti. Cumhurba�kanš Gül konu�masšnda Türklerin
ve Almanlaršn tarihî müttefik olduklaršnš vurguladš. Cum-

insbesondere die Rolle der türkischstäm-
migen Unternehmer in Deutschland.  In
seiner Rede wies Dr. Freiherr von Leop-
rechting die Präsidenten auf die Situation
der türkischen Geschäftsleute hin, die
durch das zeitlich und administrativ auf-
wendige Visaerteilungsverfahren einem
Wettbewerbsnachteil ausgesetzt sind:
ŒDeutschland, die Türkei und die Kommis-
sion der EU sollten gemeinsam die Voraus-
setzungen für eine Visafreiheit unverzüg-
lich schaffen.• Ein weiteres wirtschaftspo-
litisches Thema, das der TD-IHK-Präsident
aufgriff, war die EU-Mitgliedschaft der
Türkei: ŒAngesichts der aktuellen Krisen in
Europa, in Nordafrika und im Nahen Os-
ten hoffe ich, dass die Menschen in der Eu-
ropäischen Union erkennen, welch wichti-
gen Beitrag die Türkei als Mitglied unserer
Gemeinschaft zu einer guten Entwicklung
in den genannten Regionen beitragen
kann. Und ich hoffe, dass sich die Türkei
trotz aller Enttäuschungen dem Ziel der
Aufnahme in die Europäische Union wei-
terhin verbunden fühlt und die notwendi-
gen Voraussetzungen für eine Vollmit-
gliedschaft erbringt. Ich bin zutiefst davon
überzeugt, die Einbindung der Türkei in
die Europäische Union ist besser für bei-
de.•

Bundespräsident Wulff und Staatspräsident Gül setzen
durch ihre Ansprachen einen besonderen Akzent auf die
türkisch-deutschen Beziehungen. Bundespräsident Wulff
betonte unter anderem, dass Deutschland ein besonderes
Interesse an einer weiteren Annäherung der Türkei an die
Europäische Union habe und ermutigte die Türkei, den ein-
geschlagenen Weg der Reformen fortzusetzen. Beim Enga-
gement deutscher Firmen in der Türkei, wies er insbeson-
dere auf die Potenziale beim Ausbau der türkischen Ener-
giewirtschaft hin. Abschließend dankte er allen türkisch-
stämmigen Mitbürgern, die seit 1961 den Wohlstand der
Bundesrepublik mitbegründet haben. Staatspräsident Gül
wies in seiner Rede auf die lange Tradition türkisch-deut-
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hurba�kanš Gül ŒBugün de baktš�šmšzda Türkiye'nin en bü-
yük ticaret orta�š yine Almanya. Bu �unu gösteriyor; ili�kile-
rimiz geçici ve konjonktürel de�il. �li�kilerimiz geçmi�ten
geliyor ve sa�lam bir mecrada devam ediyor.Ž diye konu�tu.
Güne� enerjisi alanšnda Türkiye`nin iklimi ve Almanya`nšn
ara�tšrmalaršndan kaynaklanan i�birli�i potansiyeline dik-
kat çeken Cumhurba�kani, bu alanlarda hep beraber çalš�šl-
masš gerekti�ine inandš�šnš ifade etti. Cumhurba�kanš Gül,
geçmi�ten gelen dostlu�u olan ve bugün yakšn i� birli�i
içinde bulunan iki ülke olarak Türkiye ve Almanya'nšn gele-
ce�inin de çok sa�lam olaca�šna inandš�šnš belirterek sözle-
rini tamamladš. 

Cumhurba�kanlaršnšn konu�ma metinlerinin tümüne
www.td-ihk.de sayfasš altšndaki Œgeçmi�e bakš�• bölümün-
den ula�abilirsiniz.

TD-IHK Ba�kan Yardšmcšsš Hayati Önel•in açšlš� konu�-
masšnš yaptš�š giri� programš Almanya ve Türkiye arasšnda
mevcut olan ba�aršlš bilgi transferi örnekleri sundu. TD-IHK
Ba�kan Yardšmcšsš ve AUNDE Group Chairman CEO•su Rolf
A. Königs Türkiye•de yatšršm deneyimleri hakkšnda bilgi
verdi. TD-IHK Kurucu Ba�kanš ve Yönetim Kurulu Üyesi En-
gin Koyuncu Alman Dual E�itim Sistemi•nin Türkiye•deki
uygulamasšna yönelerek �stanbul Sanayi Odasš•nšn bir mo-
del projesini tanšttš. Do�u� Otomotiv Servis Ticaret A.�.
CEO•su Emir Ali Bilalo�lu•nun üçüncü ülkelerde Türk-Al-
man ortaklš�šna de�inen konu�masšyla giri� programš sona
erdi.  

Etkinli�in son kšsmšnda ŒZirvedekiler• kitabš Cumhur-
ba�kanlaršna takdim edildi. Türk-Alman �� Gücü Anla�ma-
sšnšn 50. yšl dönümü ba�lamšnda hazšrlanan kitap, Federal
Almanya E�itim ve Ara�tšrma Bakanlš�š (BMBF) tarafšndan
te�vik ediliyor. Dr. Florian Langenscheidt ve TD-IHK Ba�-
kanš Dr. Rainhardt Freiherr von Leoprechting tarafšndan ya-
yšnlanan kitap Almanya•da kendi yollaršnš çizmi� olan 100
kadar Türk kökenli giri�imci ve bilim insanšnšn ba�arš öykü-
lerini anlatšyor. ŒZirvedekiler• kitabš Deutsche Standards
EDITIONEN yayšn evi tarafšndan Türk-Alman ��-Forumu iti-
bariyle piyasaya sürüldü. 

scher Zusammenarbeit hin. Dass Deutschland seit Jahren
der größte Handelspartner der Türkei sei, zeige wie nach-
haltig die Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern sei.
Vor allem im Bereich der erneuerbaren Energien … die Tür-
kei mit einem großen Potenzial an Nutzung und Deutsch-
land mit vielen Forschungen …könne viel voneinander profi-
tiert werden. Auch er bedankte sich für die traditionell gute
Zusammenarbeit und Freundschaft an deren Fortbestand
er auch in Zukunft glaube. 

(Verlinkungen zu den gesamten Reden im Wortlaut fin-
den sich unter unserem Rückblick auf www.td-ihk.de ).

Das Vorprogramm wurde mit einer Begrüßungsrede des
TD-IHK-Vizepräsidenten Hayati Önel eröffnet und bot Bei-
spiele erfolgreichen Know-How-Transfers zwischen
Deutschland und der Türkei. Rolf A. Königs, TD-IHK-Vize-
präsident und Chairman CEO der AUNDE Group, berichtete
über seine Erfahrungen im Türkeigeschäft. Der Vortrag des
Gründungspräsidenten und Entsandten der TOBB im Vor-
stand der TD-IHK beinhaltete als Thema die Anwendung
des Deutschen Dualen Ausbildungssystems in der Türkei
und stellte ein Modellprojekt der Industriekammer Istanbul
vor. Mit einem Vortrag über die türkisch-deutsche Partner-
schaften in Drittländern von Emir Ali Bilalo�lu, CEO der
Do�u� Otomotiv Servis Ticaret A.�., endete das Vorpro-
gramm. 

Zum Abschluss der Veranstaltung wurde das Buch ŒIn
bester Gesellschaft• den Präsidenten überreicht. Die Publi-
kation zum 50 jährigen Jubiläum des deutsch-türkischen
Anwerbeabkommens wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF).  Das Buch ŒIn
bester Gesellschaft• der Herausgeber Dr. Florian Langen-
scheidt und Dr. Rainhardt Freiherr von Leoprechting (TD-
IHK Präsident) präsentiert rund 100 Erfolgsgeschichten von
türkischstämmigen Unternehmern und Wissenschaftlern,
die in Deutschland ihren individuellen Weg gegangen sind.
Das Buch ist pünktlich zum Türkisch-Deutschen Business-
Forum im Deutsche Standards EDITIONEN Verlag erschie-
nen.
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Das Jahrbuch 2010 des türkischen Gesundheitsministeriums zeigt, dass von 2002 bis 2010
die Zahl der Betten in privaten Krankenhäusern von 12.387 auf 28.063 gestiegen ist. Ihr
Anteil am Gesamtaufkommen hat sich damit in diesem Zeitraum rund verdoppelt und
ist auf 14,03 Prozent gestiegen. 

Günstige
Aussichten für
den türkischen
Gesundheits -
markt

Türk sa�lšk 
sektöründe cazip 
i� fšrsatlarš

Türk Sa�lšk Bakanlš�š 2010 Yšlšk Kitabš 2002 ile 2010 yšllarš arasšnda özel hastane yatak
sayšsšnšn 12 bin 387•den 28 bin 63•e kadar arttš�šnš göstermektedir. Toplam hacim için-
deki payš yakla�šk bu dönemde iki katšna çškarak yüzde 14.03'e yükselmi�tir. 

Nüfus bakšmšndan hastane yatak sayšsšnšn artš�š
önemli olmasšna ra�men bu artš� henüz oldukça bölgesel
niteliktedir. Türkiye 1.000 ki�i ba�šna 2,7 yatakla (2010)
OECD ortalamasš olan 3,8•in (2009) altšnda kalšyor. Bölgesel
olarak 3,4 ile Batš Anadolu en yüksek orana, 1,73 ile Gü-
neydo�u Anadolu Bölgesi ise en dü�ük orana sahip.

Diyaliz konusunda makine sayšsš 2002 ile 2010 arasšnda
üçe katladš�šnš belirtiliyor ve burada en büyük artš� özel
sektörde gözlemliyor. 

�lerlemi� görüntüleme teknoloji aletlerinin rakamsal
geli�imi hakkšnda �stanbul ve Batš Anadolu ön planda. Ay-
ršca istatistikler bu tür makinelerin özel sektörde kamu
kurulu�larš ve üniversite hastanelerine göre daha yaygšn
oldu�unu gösteriyor.

Aynš zamanda acil tšp alanšnda da büyük ilerlemeler
kaydedildi. 2000 yšlšna göre ambulanslaršn nüfus oranš bir
çeyre�e kadar dü�tü. Hem acil istasyonlar hem de perso-
nel ve araç sayšsšnda çok ciddi bir artš� meydana geldi.

�yile�en imkanlarla beraber kullanšm da artšyor. 2002
ile 2010 yšllar arasšnda hastanelerde muayene sayšsš 124

Trotz eines beachtlichen Anstiegs der Krankenhausbet-
ten ist die Versorgung der Bevölkerung regional recht unter-
schiedlich. In der Türkei entfallen auf 1.000 Einwohner 2,71
Betten (2010), womit sie unter dem OECD Durchschnitt von
3,8 Betten (Jahr 2009) liegt. Die regional höchste Versor-
gungsdichte findet sich mit 3,4 in Westanatolien, die ge-
ringste mit 1,73 in Südostanatolien.

Im Hinblick auf die Dialyse-Versorgung wird angegeben,
dass sich von 2002 bis 2010 die Zahl der Geräte verdreifacht
hat, wobei der größte Zuwachs bei privaten Einrichtungen
zu beobachten ist.

Im Hinblick auf die Zahl von fortgeschrittenen Visualisie-
rungsgeräten (MR) pro Bevölkerung liegen Istanbul und
Westanatolien deutlich vorn. Dabei zeigt sich außerdem,
dass die Zahl dieser Geräte in privaten Gesundheitseinrich-
tungen höher liegt als in öffentlichen und universitären. 

Große Fortschritte wurden auch auf dem Gebiet der Not-
fallmedizin gemacht. Der Bevölkerungsanteil pro Ambulanz-
fahrzeug ist gegenüber 2000 auf rund ein Viertel zurückge-
gangen. Sowohl bei den Ambulanzstationen, der
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milyondan 302 milyona arttš. Özel kurumlardaki muayene
sayšsš sekize katlandš.

Yšllšk Kitap sa�lšk harcamalaršnš 4,164 milyar yatšršm da-
hil olmak üzere 40,2 milyar dolar olarak gösteriyor.

Ekipman ve ilaçta yüksek 
dš� ticaret açš�š

2010 yšlšnda Türkiye 356 milyon dolar de�erinde ilaç ih-
raç ederken aynš zamanda 4,032 milyar dolarlšk bir ithalat
gerçekle�tirdi. Üstelik bu ithalat hšzla büyüyor. �laç ithalat-
larš 2002 yšlšnda 1,716 milyar dolar iken geçen yšl bu rakam
4,032 milyar dolara ula�tš.

Tšbbš makine ve ekipman konusunda Türkiye �statistik
Kurumu 2010•da 123 milyon euroluk bir ihracat gösteriyor.
Aynš zamanda 1,160 milyar dolarlšk da ithalat gerçekle�ti.
Bu ithalatta 206 milyon euro ile Almanya ABD•nin ardšndan
ikinci konumda. Sa�lšk sistemindeki yatšršmlaršn üçte biri
makine ve ekipman ithalatšyla gerçekle�ti.

Sa�lšk turizmi bu alandaki 
yatšršmlarš te�vik ediyor

Sa�lšk sektörü yatšršmlarš sadece ihtiyaçlarš kar�šlamak
üzere de�il aynš zamanda da sa�lšk turizm alanšndaki fšr-
satlarš yakalamak için yapšlšyor. Özel sa�lšk kurulu�lar
arasšndaki geli�en i�birli�iyle yurt dš�š hizmet ve program
pazarlamasšna kamu tarafšndan da destek veriliyor.
Temmuz 2011•de T.C. Sa�lšk Bakanlš�š 20 kamu hastanesi-
ni sa�lšk turizmine açtš.

Sa�lšk Bakanlš�š•nda yeni kurulan Sa�lšk Turizm
Koordinatörlü�ü 2010 yšlš için tedavi amaçlš Türkiye•ye
gelen yabancš turist sayšsšnš 792 bin 922 olarak veriyor. Bu
turistlerden 21 bin 100 ki�i göz tedavisi için geldi. Bölgesel
da�šlšma göre en çok misafir çeken merkezler �stanbul,
Kayseri ve Gaziantep olarak öne çškšyor.

Yüksek ki�i ba�š harcamalarla ve sa�lšk yatšršmlaršnda
amortisman iyile�tirmesiyle sa�lšk turizmi ve termal turizm

Fahrzeugzahl als auch beim eingesetzten Personal hat sich
ein bedeutender Anstieg ergeben.

Der verbesserten Ausstattung steht zugleich ein schneller
Anstieg der Inanspruchnahme gegenüber. Von 2002 bis 2010
stieg die Zahl der Krankenhausuntersuchungen von 124 Mil-
lionen auf 302 Millionen. In privaten Einrichtungen ist die
Zahl der Untersuchungen um den Faktor 8 gestiegen.

Das Jahrbuch gibt die Gesundheitsausgaben mit 40,2
Mrd. Dollar an, wobei 4,164 Mrd. Dollar auf Investitionen
entfallen.

Hohes Außenhandelsdefizit 
bei Medikamenten und
Ausstattungen

Während die Türkei 2010 Pharmaexporte in einer Höhe
von 356 Mio. Dollar tätigte, standen dem Importe in einer
Höhe von 4,032 Mrd. Dollar gegenüber. Dabei zeigt sich eine
schnelle Ausweitung der Medikamentenimporte. Sie stiegen
von 1,716 Mrd. Dollar 2002 auf 4,032 Mrd. Dollar im vergan-
genen Jahr.

Bei medizinischen Geräten und Ausstattungen gibt das
Türkische Statistikinstitut für 2010 das Exportvolumen mit
rund 123 Mio. Euro, das Importvolumen mit 1,160 Mrd. Euro
an. Mit 206 Millionen Euro ist Deutschland dabei nach den
USA das wichtigste Herkunftsland dieser Importe. Mehr als
ein Drittel der Investitionen im Gesundheitswesen entfielen
also auf den Import von medizinischen Geräten und Aus-
stattungen.

Gesundheitstourismus steigert
Investitionen

Neben dem Ausbau des Gesundheitswesens zur Verbes-
serung der Versorgung der Bevölkerung sieht die Türkei
auch ein hohes Potenzial im Ausbau des Gesundheitstouris-
mus. Eine verstärkte Zusammenarbeit von privaten Kran-
kenhausbetreibern bei der Vermarktung von Programmen
und Leistungen wird auch von einem öffentlichen Engage-
ment begleitet. Das türkische Gesundheitsministerium öff-
nete im Juli 2011 zwanzig öffentliche Krankenhäuser für
Leistungen im Bereich des Gesundheitstourismus.

Die neu eingerichtete Abteilung für Gesundheitstouris-
mus beim türkischen Gesundheitsministerium gibt die Zahl
der ausländischen Besucher zum Zwecke einer medizini-
schen Behandlung für 2010 mit 792.922 an. Davon entfielen
allein auf Augenbehandlungen 21.100 Personen. Betrachtet
man die regionalen Details entfallen die größten Anteile der
Besucher auf die Städte Istanbul, Kayseri und Gaziantep.

Als eine Tourismusform mit hohen Pro-Kopf-Ausgaben
und eine Verbesserung der Amortisierung von Gesundheits-
investitionen genießt der Gesundheitstourismus inklusive ei-
ner zunehmenden Zahl von Kureinrichtungen … insbeson-
dere Heil- und Thermalquellen … zunehmende
Aufmerksamkeit des türkischen Privatsektors. Eine Arbeits-
gruppe des Vereins türkischer Unternehmer und Geschäfts-
leute TÜSIAD erklärte 2009, dass bei ausreichender Unter-
stützung durch Staat und Politik bis 2020 die Zahl der
Patienten auf 1 Millionen und die Einnahmen aus dem Ge-
sundheitstourismus auf 8 Milliarden Dollar gesteigert wer-
den könnte.

Hinzu kommen Projekte des ŒPflegetourismus•, wie sie
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yatšršmlar gittikçe Türk özel sektörünün ilgisini çekiyor.
TÜS�AD•da kurulan bir çalš�ma grubu 2009 yšlšnda kamu ve
siyaset yeterli destek sa�lamasš durumunda 2020 yšlšna
kadar sa�lšk turisti sayšsšnšn 1 milyona ve bundan elde
edilen geliri 8 milyar dolara kadar yükseltebilece�ini tespit
etti.

Hasta bakšm turizmi henüz çok erken bir safhada
bulunuyor. Özellikle �skandinav ülkeleriyle ilgili bazš
projeler konu�uluyor. Yüksek hizmet kalitesi ile dü�ük
masraf düzeyi Türkiye•yi gittikçe ya�lanan Kuzey Avrupa
ülkeleri ve özellikle daha yo�un ve uzun vadeli bakšm
ihtiyacš duyan hastalar için cazip bir alternatif olarak

gösteriyor. Fakat bu tür
hizmetler Türkiye•de henüz

sadece bazš büyük �ehirlerde
sunulabildi�i için bu alanda

ciddi bir kurumsalla�ma
ve konsept geli�tirmeye
ihtiyaç var.

�ki önemli
fuar
�stanbul•da her yšl sa�lšk

sektörüne yönelik iki
uluslararasš fuar

düzenleniyor. Ayršca daha
spesifik konular ya da bölgesel
amaçlš birçok kongre ve
etkinlikler de yapšlšyor. 1

Aralšk•ta kapšlaršnš açacak Uluslararasš EYAFEXPO Fuarš,
tšbbi teknolojilerin yanš sšra özellikle rehabilitasyona da
odaklanacak. Geçen yšl 157 �irketin katšldš�š fuarš14 bin
profesyonel ziyaret etti.

Daha büyük ve kapsam alanš daha geni� olan Expomed
Fuarš ise 12 ile 15 Nisan 2012•de bir takšm uzman fuarlla
e�zamanlš olarak düzenleniyor. Tšbbš makine ve ekipman
yanšnda bir laboratuvar, bir termal ve bir endüstriyel
temizlilik fuaršnšn da yapšldš�š birçok noktada kesi�en
konular sinerji olu�turuyor. Expomed bu yšl 41 ülkeden bin
402 katšlšmcš �irket ve 30 bin 191 profesyonel ziyaretçi ile
gerçekle�tirildi.

Türkiye•de imalat
Geçen yšllar boyunca Türkiye sanayi gittikçe daha

teknolojik ve ilerlemi� ürün imalat etmeye ba�ladš ve aynš
zamanda uluslar arasš boyutta da ara�tšrma ve geli�tirme
faaliyetleri çekmeye ba�ardš. Türkiye•nin sa�ladš avantajlar
henüz doymamš� büyük pazarlar dš�šnda kom�u ülkelerle
kšyasla yüksek i� verimlili�iyle nitelikle eleman
mevcudiyetiyle öne çškšyor. Üstelik özellikle Orta Do�u
ülkelerinde artšk •Türk Malš• simgesi •Uygun fiyatla kalite•
imajš kazandš ve böylece pazar giri�inde avantaj
sa�layabilir.

Uzun vadeli, özel sektör a�šrlšklš, yüksek büyüme vade-
den Türkiye pazarš gelecek yšllarda da hem tšbbš teknoloji
hem de yeni hizmetler geli�tirme konusunda cazibesini ko-
ruyacak. Bu ba�lamda sürdürülebilirlik önemli bir unsur
te�kil ediyor. Yüksek cari açšk ve hšzla artan sa�lšk harca-
malaršyla beraber Türkiye•de yatšršm yapmak ve üretime
ba�lamak uzun vadede daha ver imli gözüküyor.

mit verschiedenen skandinavischen Ländern angedacht
sind. Eine hohe Dienstleistungsqualität bei niedrigen Kosten
machen die Türkei insbesondere für Patienten mit höherem
Pflegebedarf über einen längeren Zeitraum zu einer interes-
santen Alternative, wenn entsprechende Konzepte weiter-
entwickelt werden.

Zwei zentrale Messen
In Istanbul finden jährlich zwei internationale Messen für

das Gesundheitswesen statt. Hinzu kommen zahlreiche Kon-
gresse und weitere Veranstaltungen mit speziellerer oder re-
gionaler Ausrichtung. Im Dezember wird am 1. Dezember
die EYAFEXPO Messe eröffnet, die neben Medizintechnik ins-
besondere Themen rings um die Rehabilitation zum Zen-
trum hat. Im vergangenen Jahr hatte die Messe 157 Ausstel-
ler und wurde von rund 14.000 Fachleuten besucht.

Größer und breiter angelegt ist die vom 12. bis 15. April
2012 vorgesehene Expomed, die zusammen mit den Fach-
messen für Labortechnik, Thermalzentren und industrielle
Reinigung durchgeführt wird. Die Expomed wurde in diesem
Jahr mit 1.402 Ausstellern aus 41 Ländern und 30.191 Fach-
besuchern durchgeführt. 

Produktion in der Türkei
Die Türkei hat in den vergangenen Jahren zudem enorme

Fortschritte bei der Produktion auch hochwertiger technolo-
gischer Güter sowie als Standort für die Entwicklung neuer
Technologien gemacht. Wichtige Standortvorteile sind ne-
ben einem großen, aufnahmebereiten Markt der Vorsprung
gegenüber den übrigen Ländern der Region im Hinblick auf
Arbeitsproduktivität und der Verfügbarkeit von Fachperso-
nal. Hinzu kommt, dass ŒMade in Turkey• insbesondere im
Nahost Raum ein Image von ŒQualität zu günstigen Preisen•
besitzt und unter diesem Gesichtspunkt einen leichteren
Eintritt in angrenzende Märkte verspricht.

Angesichts eines für die nächsten Jahre weiteres hohes
Wachstum versprechenden Marktes, der insbesondere durch
Privatinvestitionen geprägt ist, wird die Türkei in den kom-
menden Jahren sowohl für die Medizintechnik als auch für
die Entwicklung komplexer Gesundheitsleistungen ein inte-
ressanter Zielmarkt sein. Vor diesem Hintergrund ist die
Nachhaltigkeit von Investitionen kein unwichtiger Faktor.
Vor dem Hintergrund eines hohen Zahlungsbilanzdefizits
und schnell steigender Gesundheitsausgaben bergen Investi-
tionen in inländische Produktion eine höhere Wahrschein-
lichkeit, auch langfristig ertragreich zu sein.
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Die Türkei ist der sechstgrößte
Markt für Arzneimittel in Europa. Do-
miniert wird der Markt von verschrei-
bungspflichtigen Medikamenten, die
90,5% des Gesamtpharmamarktes aus-
machen. 2009 waren dies Umsätze in
Höhe von 6,5 Mrd. Euro (oder 1,42 Mrd.
Verkaufseinheiten). Generika werden
in Relation zum Gesamtmarkt in ihrer
Bedeutung wachsen. Bis Ende 2013
wird eine Steigerung der jährlichen
Wachstumsrate auf 14,2% erwartet.
Den türkischen Pharmamarkt prägt
eine traditionelle Importabhängigkeit.
(Internetadressen)

Marktüberblick
Die türkischen Ausgaben für Ge-

sundheit betrugen 2009 38 Mrd. US-$
(rund 27 Mrd. Euro, Jahresdurch-
schnittskurs 2009 1 Euro = 1,3948 $),
was einen Anteil von 6,2% am türki-
schen BIP ausmachte. Hochrechnun-
gen gehen davon aus, dass bis ins Jahr
2014 ein Anwachsen der Gesundheits-
ausgaben in der Türkei auf 63 Mrd. $
möglich ist. Die Türkei ist im Vergleich
mit höher entwickelten Volkswirt-
schaften nach wie vor ein Standort mit
relativ geringen Gesundheitsausgaben.
Die Ausgaben werden jedoch steigen.
Hauptgründe sind: . 
€ die schrittweise Einführung eines

universalen Krankenversicherungs-
systems, . das Wachsen der verfüg-
baren Haushaltseinkommen,

€ . ein gestiegenes Gesundheitsbe-
wusstsein in der Bevölkerung,

€ . ein Anstieg der Lebenserwartung
und eine Veränderung der Bevölke-
rungspyramiden zugunsten der Älte-
ren,

€ . ein, relativ gesehen zum EU-Mittel,
höherer Bevölkerungszuwachs.

Die OECD erwartet, dass sich die
Krankheitsprofile in der Türkei mittel-
fristig an die Staaten der OECD mit ge-
hobenen Einkommen anpassen werden
(OECD Reviews of Health Systems,
2008).

Die öffentlichen Gesundheitsausga-
ben haben 2009 einen Höhepunkt mit
75% der öffentlichen Gesamtausgaben
erreicht (2005 bis 2007: 68%). Die Wir-
kungen der seit 2009 in Kraft getrete-
nen verpflichtenden Preisnachlässe auf
erstattungspflichtige Medikamente
werden in den folgenden Jahren nach
Ansicht einiger Analysen durch erhöh-
te private Ausgaben für Medikamente
kompensiert werden (Economist Intelli-
gence Unit 2011).Medikamente sind mit
25% der größte Ausgabeposten im tür-
kischen Gesundheitssystem. Der Arz-
neimittelmarkt im Rahmen dieses Ge-
samtmarktes realisierte 2010 Erträge
von 10,8 Mrd. $ und stellt damit den
Schlüsselsektor innerhalb des Gesund-
heitsmarktes dar (weitere Submärkte:
Krankenhäuser [2008: 1.350 mit 188.065
Betten]; Medizintechnik [Marktvolu-
men 2010: 2,1 Mrd. $]). Ein Grund für
das im internationalen Vergleich hohe
Verhältnis von Medikamentenausga-
ben zu den Gesamtausgaben im Ge-
sundheitssystem ist, dass der Kontakt
mit dem türkischen Gesundheitssys-
tem sehr viel stärker als in anderen
OECD-Ländern sich auf den Konsum
von Medikamenten beschränkt, die
wiederum über die Apotheken verteilt
werden. Die Anzahl der Ärzte sowie der
Krankenhausbetten sind in der Türkei
im Vergleich zur Pro-Kopf-Versorgung

in der OECD gering. Eine Eigenheit des
türkischen Gesundheitssystems ist, das
selbst Krankenhausinsassen ihre Medi-
kamente zu 30% über unabhängige
Apotheken zu Markt- und nicht zu Dis-
kontpreisen beziehen (Quelle: Verband
der forschenden Arzneimittelhersteller
der Türkei, AIFD).

Durch die weiter oben erwähnte Im-
plementierung von verpflichtenden
Preisnachlässen ist das wertbezogene
Volumen des türkischen Pharmamark-
tes im Jahr 2009 zwar um circa 3% ge-
sunken, selbst in einem konservativen
Szenario wird allerdings erwartet, dass
die Arzneimittelverkäufe bis 2015 auf
22,5 Mrd. $ anwachsen, obwohl der
jährliche Zuwachs der Pro-Kopf-Ausga-
ben für die Jahre 2009 bis 2015 mit
durchschnittlich 13,2% unter den Wer-
ten der entwickelten Länder liegt. Dies
liegt vor allem am geringer ausgepräg-
ten Konsum für hochpreisige Medika-
mente (nach Schätzungen von Econo-
mist Intelligence Unit 2011).

Verschreibungspflich -
tige Medikamente

Im Jahr 2009 waren in der Türkei
7.413 pharmazeutische Produkte er-
hältlich, wovon 4.928 verschreibungs-
pflichtig waren (Quelle: Export Promo-
tion Center of Turkey). In den Jahren
2004 bis 2009 ist der türkische Markt
für verschreibungspflichtige Medika-
mente um jährlich 8,3% gewachsen.
Wird das Jahr 2009 mit einem Umsatz
von 5,7 Mrd. $ als Referenzwert genom-
men, so soll der Umsatz verschrei-
bungspflichtiger Medikamente Ende
2013 auf 9,7 Mrd. $ anwachsen, was ei-
nem CAGR von 14,2% entspräche. 

Steigerung bei Generika- und OTC-
Umsätzen zu erwarten / Deutschland
größter Arzneimittellieferant 

Türkei mit höchsten Wachstumsraten
im Gesundheitssektor in Europa
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Der Anteil patentgeschützter Medi-
kamente (Originalmedikamente und
Generika) wird in der Türkei traditio-
nell hoch bleiben. Grund hierfür sind
überlieferte Vertriebswege, aber auch
das Bemühen der türkischen Regierung
für ausländische Investoren durch aus-
geweiteten Patentschutz und striktem
Unterlagenschutz Anreize zu setzen.

Generika
Während im Betrachtungszeitraum

2004 bis 2009 Generika einen Zuwachs
von durchschnittlich 9,7% realisierten,
wird bis Ende 2013 eine Steigerung der
jährlichen Wachstumsrate auf 14,2%
als realistisch eingeschätzt. Der Um-
satz von Generika soll im türkischen
Markt geschätzt auf 7,0 Mrd. $ wach-
sen. DieseModellrechnung speist sich
aus verschiedenen strukturellen An-
nahmen, wie z.B. ein zu erwartender
Preisdruck auf der Marktseite durch
das relative Anwachsen niedriger Ein-
kommensbezieher im türkischen Ge-
sundheitssystem sowie eine Tendenz
zum steigendem Kostenbewusstsein
bei den türkischen Gesundheitsbehör-
den. Generika werden daher in Relation
zum Gesamtmarkt in ihrer Bedeutung
wachsen.

Dies lässt sich auch am Investiti-
onsinteresse ausländischer Generika-
hersteller, wie z.B. Actavis (Island) oder
Zentiva (Tschechien), im türkischen
Markt illustrieren. Generika besitzen
nach Auskunft von AIFD in der Türkei
dasselbe Preisniveau wie in der EU.

OTC
Anders das Bild bei den OTC-Pro-

dukten (Over the Counter - verschrei-
bungsfrei). Obwohl viele der in der Tür-
kei gehandelten Medikamente faktisch
verschreibungsfrei verkauft werden
können, spielt dieses Marktsegment
eine untergeordnete Rolle. 2009 fielen
etwa 9,5% des türkischen Pharma-
marktes auf OTC-Medikamente, mit
gerade einmal 1,0 Mrd. $ Umsatzwert.
Damit einhergehend bleibt der OTC-
Markt gemessen am Pro-Kopf-Umsatz
niedrig. Insbesondere die östlichen
Landesteile der Türkei zeigen hier eine
offenbar traditionelle Resistenz gegen
jede Änderung des Konsumverhaltens.
Umgekehrt gehen Analysten davon
aus, dass dies gleichzeitig eine zukünf-
tige Marktchance - auch von der Di-
rektinvestitionsseite - darstellt. Die tür-

kische Regierung forciert zurzeit ihre
Bemühungen im Bereich der Liberali-
sierung des Einzelhandels, auch die
Apothekenbindung von Pharmazeutika
zu reduzieren. Ein möglicher gesteiger-
ter Verkauf, analog zu den USA, von
Medikamenten im Einzelhandel würde
ebenfalls der Bedeutung von OTC-Me-
dikamenten wachsende Bedeutung am
Gesamtumsatz verleihen. Prognosen
gehen von der Möglichkeit einer Steige-
rung der CAGR für OTC-Medikamente
auf 17% im Zeitraum 2009 bis 2013 aus.
Dies käme dann einem Umsatz von 1,9
Mrd. $ am Ende des Jahres 2013 gleich.

OTC-Produkte in der Türkei sind
bislang noch frei von regulatorischen
Preiseingriffen seitens des Staates, al-
lerdings sind auch Werbemaßnahmen
zum jetzigen Zeitpunkt nicht erlaubt.
Dies soll sich nach dem Willen der tür-
kischen Regierung ändern.

Biotechnologie/
Biopharma

Biotechnologie/Biopharma spielt in
der Türkei keine Rolle, sowohl was
Bruttowertschöpfung betrifft, als auch
was F&E-Anstrengungen angeht. Nach
Aussagen von Verbandsvertretern be-
absichtigt die türkische Regierung, die-
sen Sektor zukünftig strukturpolitisch
stärker zu fördern, u.a. durch Preisga-
rantien und Abnahmeverpflichtungen
durch das türkische Krankenversiche-
rungssystem für potenzielle (interna-
tionale) Produzenten und F&E-Akteure
am türkischen Standort (Nach Aus-
kunft von AIFD und TÜSIAD). Dieser
Trend bestätigt sich durch die jüngst
bekanntgegebene Ausweitung der Zu-
sammenarbeit zwischen Pfizer und der
Universität Ankara (Hagetepe) im Be-
reich von spezifischen Erbkrankheiten.

Der türkische Verband der for-
schenden Arzneimittelhersteller AIFD
drängt darauf, die Türkei außerdem als

Standort für klinische Studien zu för-
dern. Der Weltmarkt für klinische Stu-
dien wird aktuell auf etwa 100 Mrd. $
beziffert. Hiervon entfallen gegenwär-
tig auf die Türkei 80 Mio. $. Nach Vor-
stellung des AIFD sollten hier 1 Mrd. $
Umsatz in der Türkei möglich sein. Bei
dieser Forderung steht der Verband al-
lerdings im Konflikt mit Bestrebungen
des türkischen Gesundheitsministeri-
ums, in der medizinischen Wertschöp-
fungskette früher anzugreifen und die
Grundlagenforschung in den Mittel-
punkt der Förderung zu stellen. Bislang
liegen noch keine Angaben über mögli-
che Fördersummen vor.

Handelsbilanz
Die Türkei importiert mehr Arznei-

mittel als sie ausführt. Im Jahre 2009
standen Importen von 4,07 Mrd. $ Aus-
fuhren von 428 Mio. $ gegenüber. Diese
traditionelle Importabhängigkeit der
Türkei verschlechtert sich momentan
eher noch. Lag das Import-Export-Ver-
hältnis der Türkei im Jahr 2009 noch
bei 10,5%, so weist das Jahr 2010 schon
einen Wert von 12,7% auf.

Die Struktur der Einfuhren umfasst
dabei eine große Bandbreite von Be-
handlungsgruppen, wie Impfstoffe,
Krebsmedikamente und Hormone, Arz-
neistoffe (APIs), Blood Factors und
High-Tech-Präparate aller Art. Drei
Viertel der Importe sind hierbei End-
produkte, der Rest Vorprodukte.

Es gibt Bemühungen seitens der tür-
kischen Regierung das Ungleichgewicht
in der Pharma-Handelsbilanz durch
eine regulative Stärkung der türkischen
Arzneimittelindustrie abzumildern.
Hierzu gehören die Beschleunigung des
Lizensierungsprozesses bei Generika
sowie die vermehrte Aufnahme von
Generika in die Liste der erstattungs-
pflichtigen Medikamente. Dies würde
vor allem die Importabhängigkeit der
Türkei bei der Erstellung von Grundre-
zepturen mindern.

Deutschland ist nach wie vor der
auf Basis von Wertberechnungen größ-
te Arzneimittellieferant für die Türkei.
Mit Bayer Turk und Boehringer Ingel-
heim besitzen zwei große deutsche
Pharmahersteller außerdem Produkti-
onsstätten vor Ort.

Rainer Müller
Germany Trade & Invest, Istanbul
www.gtai.de
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Grundstein
für neue
Raffinerie
gelegt

Ende Oktober wurde in
Anwesenheit des türkischen
Ministerpräsident Erdo�an und des
aserbaidschanischen
Staatspräsidenten Aliyev der
Grundstein für eine neue Ölraffine-
rie gelegt. Die Investition erfolgt
durch die Socar&Turkas Gruppe mit
aserischen Kapital. Die Raffinerie
wird eine Kapazität von jährlich 10
Millionen Tonnen haben. Allein
durch die Errichtung des Werks
werden 10.000 Arbeitsplätze
geschaffen und 5 Milliarden Dollar
ausgegeben. Es wird davon ausge-
gangen, dass die Investition nicht

nur die türkische Handelsbilanz
entlasten, sondern auch der
Entwicklung der chemischen
Industrie wichtige Impulse geben
wird. Durch die Errichtung eines für
Großschiffe nutzbaren Hafens soll
die Raffinerie zugleich Herzstück
eines großen Zentrums der chemi-
schen Industrie werden. Die
Investoren gehen darum davon aus,
dass in den kommenden Jahren
noch einmal Investitionen in unge-
fähr der gleichen Größenordnung
angezogen werden und die Region
2023 einen Umsatz von 20 Mrd.
Dollar erreichen wird. (Dünya)

Wirtschaftsminister Zafer
Ça�layan teilt mit, dass in den ersten
9 Monaten 2011 für 3.524 Projekte
mit einem Investitionsvolumen von
43,1 Mrd. TL Förderanträge gestellt
wurden. Im September handelte es
sich um 256 Projekte mit einem Volu-
men von 3,51 Mrd. TL. Nach dem
produzierenden
Gewerbe entfiel
mit 24 Prozent der
größte Anteil der
vorgesehenen In-
vestitionen auf
den Energiesektor.
Die in diesem Jahr
gestellten Investi-
tionsanträge wer-
den Arbeitsplätze
in einer Größen-
ordnung von
99.000 Stellen
schaffen. Bei den
Investitionsprojek-
ten handelt es sich
überwiegend um
komplette Neuin-
vestitionen. 

Mit Stand Juli 2011 teilt das Minis-
terium außerdem mit, dass seit Jah-
resanfang internationale Direktinves-
titionen mit einem Volumen von
9,133 Mrd. Dollar getätigt wurden. In-
vestitionsschwerpunkte waren der Fi-
nanzsektor, auf den fast die Hälfte
dieser Investitionen entfielen, sowie

der Energie-
sektor und in-
nerhalb der
Industrie der
Chemiesektor.
Mit 4.643
stellte
Deutschland
nach wie vor
mit Abstand
das wichtigste
Herkunfts-
land für inter-
nationale Un-
ternehmen in
der Türkei
dar. 
(Türkisches
Wirtschafts -
minis terium)

Investitionen gehen weiter

Türkei verdoppelt
Maschinen exporte
nach Deutschland

In den ersten neun Monaten des
Jahres erreichten die Maschinenex-
porte aus der Türkei nach Deutsch-
land Daten der Vereinigung türkischer
Exporteure (TIM) zufolge ein Volumen
von 747 Millionen Dollar und liegen
damit doppelt so hoch wie im Vorjah-
reszeitraum. Die Union der Exporteure
Mittelanatoliens teilt mit, dass bei die-
sen Exporten Baumaschinen, Bergbau-
maschinen, die Nahrungsmittelindus-
trie sowie Pumpen und Kompressoren
an der Spitze liegen. Der Vorsitzende
des Verbands Adnan Dalgakšran er-
klärte, dass angestrebt wird, innerhalb
der nächsten fünf bis sechs Jahre die
Maschinenexporte nach Deutschland
auf eine Höhe von 10 Mrd. Dollar zu
steigern. (Hürriyet Daily News)

Einkaufszentren
machen gute

Geschäfte
Der CEO von Turkmall Levent Eyü-

bo�lu erklärte in einem Konferenzvor-
trag, dass die Einkaufszentren in der
Türkei dieses Jahr mit einem Umsatz
von 35 Mrd. Dollar abschließen wer-
den. Für das kommende Jahr rechnet
er mit einem Umsatz von 49 Mrd. Dol-
lar und einem Beschäftigungsaufkom-
men von 500.000 Mitarbeitern.

Informationen des Verbands für
den organisierten Einzelhandel und
Einkaufszentren (AMPD) zufolge lag
von Januar bis August der Umsatzan-
stieg des Sektors bei 10 Prozent und
im August gegenüber dem Vorjahres-
monat bei 8 Prozent. Zugleich geht
auch der Anstieg der Verkaufsflächen
weiter. Im August 2011 lag der Anstieg
der Verkaufsfläche gegenüber dem
Vorjahresmonat bei 16 Prozent. Beim
Umsatz pro Quadratmeter Verkaufs-
fläche zeigt sich im Jahresverlauf ein
Anstieg um 5 Prozent. (Ak�am / AMPD)
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Büyük sinyal etkisi yaratan
kitap projesi ŒZirvedekiler• 28
Eylül•de Alman Federal Basšn
Birli�i Binasš•nda tanštšldš.
Almanya ve Türkiye arasšnda
imzalanan �� Gücü
Anla�masš•nšn (30 Ekim 1961)
yšldönümünde  Federal
Almanya E�itim ve Ara�tšrma
Bakanlš�š (BMBF) ve TD-IHK
i�birli�inde, 100•e yakšn Türk

ve Türk kökenli giri�imci ve bilim insanšnšn ba�arš
öykülerinin portrelendi�i bir el kitabš sunuldu. 

Federal Almanya E�itim ve Ara�tšrma Bakanš Annette

Im Haus der Bundespressekonferenz wurde am 
28. September das Buchprojekt ŒIn bester Gesellschaft•,
das eine große Signalwirkung darstellt, präsentiert. Im
Jubiläumsjahr des Anwerbeabkommens zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Türkei (30. Oktober
1961) ist in Kooperation mit dem Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF) und der TD-IHK ein
Kompendium entstanden, das rund 100 Erfolgsgeschichten
türkischer Unternehmer und Wissenschaftler in
Deutschland portraitiert.  

ŒSie alle stehen für mehr als nur erfolgreiche Integra-
tion. Diese Unternehmer und Wissenschaftler stehen für
eine andere, von den Medien selten wahrgenommene
Wirklichkeit der Türkischstämmigen in Deutschland. Sie il-

Almanya•da ya�ayan Türk ve Türk kökenli giri�imci ve bilim insanlarš 
Federal Almanya E�itim ve Ara�tšrma Bakanš Annette Schavan tarafšndan
takdir edildi. 

In bester Gesellschaft: 
Neues Kompendium mit Beispielen 
erfolgreicher Integration aus Wirtschaft
und Wissenschaft

Zirvedekiler: Yeni kitap ekonomi 
ve bilim alanlaršndan ba�aršlš uyum
örnekleri sunuyor
Bundesbildungsministerin Annette Schavan würdigt Erfolgsgeschichten von
türkischen und türkischstämmigen Unternehmern und Wissenschaftlern in
Deutschland.
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Schavan demecinde, ŒOnlar ba�aršlš bir uyumdan çok daha
fazlasšnš simgelemekte. Bu giri�imciler ve bilim insanlarš
Türk kökenli göçmenlere dair Alman medyasš tarafšndan
pek dikkate alšnmayan farklš bir gerçe�i yansštmaktalar.
Onlar e�itim ile mesleki ve toplumsal giri�imin, uyuma ve
katšlšma açšlan kapšlar oldu�unu birçok örnek ile sergile-
mekteler• dedi.

ŒZirvedekiler … Ekonomi ve bilim dünyasšndan 100
Türk ba�arš öyküsü•nün yayšncšlarš Dr. Florian
Langenscheidt ve TD-IHK Ba�kanš Dr. Rainhardt Freiherr
von Leoprechting. Dr. Rainhardt Freiherr von
Leoprechting , ŒSerbest çalš�ma iste�i duyan, risk almaya
hazšr birçok Türk bugün fikirlerini hayata geçirmekte.
Yakla�šk 400.000 çalš�anš ile Alman ekonomisinin ayršl-
maz bir parçasš olan 80.000 Alman-Türk i� adamš, toplu-
mu bütünle�tirici nitelikte önemli bir katkš sa�lamakta•
açšklamasšnda bulundu. Yayšncš Dr. Florian
Langenscheidt ise �öyle vurgu yaptš: ŒBu kitapla ba�aršlš
bir uyum sürecinin nasšl gerçekle�ece�i, farklš kültürler
arasšnda ileti�im ve bütünle�menin nasšl bir dinamizme
yol açaca�š ve bunun her iki tarafšn da yararšna olaca�š-
nšn canlš örneklerini sergiliyoruz.•

Kitap projesi kapsamšnda Almanya•da �irket kurmu�
olan 50 kadar Türk ve Türk kökenli giri�imci örne�i ve
kurumlarš ve a�šrlšklš ara�tšrma alanlarš ile 50 bilim insanš
tanštšldš. Bu ki�ilikler siyaset, ekonomi ve bilim alanlaršn-
dan temsilcilerin bulundu�u bir komisyon tarafšndan
seçildi. Kitap tanštšmšna komisyonu temsilen Prof. Dr.
Rita Süssmuth katšldš.

Kitap tanštšmšna ayršca portrelenen 100 kadar ki�iyi
temsilen DAI-Laboratuvarš Kurucusu ve Yöneticisi

Profesör �ahin Albayrak, Berlin
Ekonomi ve Hukuk Yüksekokulu Ürün
ve Fiyat Politikasš Profesörü Pakize
Schuchert-Güler ve Osnabrück Üni-
versitesi �slam Ö�retmenli�i Bölümü
Profesörü Bülent Uçar katšldšlar.
Toplantšnšn sunuculu�unu ŒDIE ZEIT•
gazetesi redaktörü Mariam Lau üst-
lendi.

ŒZirvedekiler• Deutsche Standards
EDITIONEN yayšnevi tarafšndan
yayšmlanšyor.

lustrieren in vielfältiger Weise, dass Bildung, dass berufli-
ches und gesellschaftliches Engagement Wege zu Integra-
tion und Teilhabe sind•, sagte Bundesbildungsministerin
Annette Schavan.

Herausgegeben wird ŒIn bester Gesellschaft -100 türki-
sche Erfolgsgeschichten aus Wirtschaft und Wissenschaft•
von dem Publizisten Dr. Florian Langenscheidt und dem
Präsidenten der TD-IHK Dr. Rainhardt Freiherr von Leop-
rechting. ŒViele Türken haben den Drang zur Selbstständig-
keit, sie sind risikobereit und realisieren ihre Ideen. Die
rund 80.000 türkischen-deutschen Unternehmer mit ihren
etwa 400.000 Beschäftigten sind fester Bestandteil der deut-
schen Wirtschaft und leisten wichtige gesellschaftlich inte-
grative Beiträge•, sagte Dr. Rainhardt Freiherr von Leop-
rechting. ŒMit diesem Buch zeichnen wir ein lebendiges
Abbild davon, wie gelungene Integration aussehen kann
und wie aus der Verständigung und Vernetzung zwischen
unterschiedlichen Kulturen eine Wirtschaftsdynamik ent-
steht, die für alle Seiten von Nutzen ist•, betonte Mithe-
rausgeber Dr. Florian Langenscheidt.

Insgesamt werden 50 beispielhafte türkische und tür-
kischstämmige Unternehmer mit ihren Unternehmen in
Deutschland sowie 50 Wissenschaftler mit ihren Institutio-
nen und Forschungsschwerpunkten vorgestellt. Ausge-
wählt wurden die Persönlichkeiten durch einen Beirat aus
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Zur Buchpräsentation
wurde der Beirat durch Prof. Dr. Rita Süssmuth vertreten.

Exemplarisch für die rund 100 portraitierten Persönlich-
keiten nahmen die Wissenschaftler Prof. Dr. Sahin Albay-
rak, Gründer und Leiter des DAI-Labors in Berlin, Prof. Dr.
Pakize Schuchert-Güler, Professur für Produkt- und Preis-
politik an der Hochschule für Wirt-
schaft und Recht in Berlin und Prof.
Bülent Ucar, Lehrstuhl für Islami-
sche Religionspädagogik an der Uni-
versität Osnabrück an der Buchprä-
sentation teil. Moderiert wurde die
Veranstaltung von Mariam Lau, Re-
dakteurin bei ŒDIE ZEIT•.

ŒIn bester Gesellschaft• erscheint
im Deutsche Standards EDITIONEN
Verlag und ab sofort im Buchhandel
erhältlich. 

Mitglieder stellen sich vor

Econom GmbH Econom 1998 yšlšnda Köln'de ku-
rulmu�tur. �lk kuruldu�u yšllarda Telekomunika-
syon sektörü Almanya•da yeni özelle�tirilmi� ve
econom ise bu sektörde mü�terilerine çok özel
imkanlar sunarak, isminden söz ettirmi�tir.  Daha sonraki
yšllarda Sigorta, Seyahat ve Hac-Umre Organizasyonu ile siz
mü�terilerimize hizmet imkanšnš geni�letmi�tir.
Econom, siz de�erli mü�terilerimizin; Uzman ve Tecrübeli
ekibi ile 7 (gün) - 24 (saat) Uçak Bileti, Hac-Umre, Sigorta,

Kredi Temini, Kültür Turlarš ve Seyahatin
her noktasšnda en yakšnšnšzdaki ismidir.
�irketimiz Türk Hava Yollarš ve Lufthansa
ba�ta olmak üzere birçok dünya markasš

uçak �irketlerinin yetkili acentasš olup IATA güvencesinde-
dir. Aynš zamanda Almanya'nšn en seçkin Sigorta �irketle-
riyle acentalšk anla�masš olup en uygun sigorta imkanlaršnš
siz mü�terilerimize sunmaktadšr.
www.econom.de

ŒIN BESTER GESELLSCHAFT … 
100 türkische Erfolgsgeschichten aus 
Wirtschaft und Wissenschaft•
ŒZ�RVEDEK�LER … Ekonomi ve bilim 
dünyasšndan 100 Türk ba�arš öyküsü•

Herausgeber/ Yayšncšlar: 
Dr. Florian Langenscheidt, 
Dr. Rainhardt Freiherr von Leoprechting
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Die Einnahmen aus dem Tourismus erreichten im zwei-
ten Quartal 2011 eine Höhe von 5,372 Mrd. Dollar und lagen
damit um 17,8 Prozent höher als im Vorjahreszeitraum. Der
Besucheranstieg lag bei 11,5 Prozent. Angesichts auch wei-
terhin zu erwartenden hohen Zuwachsraten sowie Bemü-
hungen, die Formen des Tourismus in der Türkei zu diversi-
fizieren, stellt die Ausstattung von Hotels und der Bau von
Hotels einen bedeutenden Wirtschaftssektor dar.

Direkte und indirekte
Größenordnung

Normalerweise werden in der Tourismusstatistik der
Türkei nur die Einnahmen, die durch ausländische Reisen-
de erzielt werden angegeben. Hier wird für 2011 ein Betrag
von rund 23 Milliarden Dollar erwartet. Eine Studie, die
vom Verein der Tourismusautoren und -journalisten (TUY-
ED) erstellt wurde, beruht jedoch auf dem Gedanken, dass
die tatsächliche Wirkung des Tourismus auf die Wirtschaft
weit höher ist. Einbezogen müssen auch die Einnahmen,
die durch den Binnentourismus erzielt werden. Der Verein

Geschäftschancen 
im Tourismussektor

Türkiye �statistik Kurumu verilerine göre 2011•in ikinci
çeyre�inde bir önceki yšlšn aynš dönemine göre yüzde 17,8
bir artš�la 5,372 milyar dolar gelir elde edildi. Turist sayšsš
ise yüzde 11,5 yükseldi. Önümüzdeki dönemde artmasš
devam edece�i beklentisiyle ve Türkiye•deki turizm sek-
törünü çe�itlendirme çabalarš š�š�šnda hem yeni otel
in�aatš hem de otelcilik ekipman pazaršnšn geli�ece�i
dü�ünülüyor.

Do�rudan ve dolaylš büyüklük
Aslšnda Türkiye•nin turizm istatisti�inde gelir olarak

sadece yabancš turistlerin do�rudan harcadš�š paralar
kaydediliyor. 2011 yšlšnda bu ba�lamda yakla�šk 23 milyar
dolar gelir bekleniyor. Turizm Gazetecileri ve Yazarlarš
Derne�i (TUYED) tarafšndan hazšrlanan bir ara�tšrma
farklš bir yakla�šmla yola çškšyor. Turizm ile ba�lantšlš
ekonomik faaliyetler hesaba katšldš�šnda sektörün etkisi
daha da büyüyor. Mesela sadece yabancšlaršn turizm için
harcadš�š para de�il aynš zamanda iç turizmin geliri dik-
kate alšndš�š zaman rakamlar farklšla�šyor. TUYED bunlarš

Das Tourismusjahr 2011 ist für die Türkei ausgesprochen günstig verlaufen.
Sowohl im Hinblick auf die Besucherzahlen als auch bezogen auf die Einnahmen
konnten beträchtliche Steigerungen verbucht werden. 

Turizmde i� fšrsatlarš
2011 turizm yšlš Türkiye için çok olumlu geçti. Hem turist sayšsš ba�lamda hem
de turizm geliri bazšnda önemli artš�lar sa�lanabildi. 
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geht davon aus, dass diese nochmals 30 Prozent der Ein-
nahmen ausmachen, die in der Statistik erscheinen. Hinzu
kommen außerdem die Investitionen, die im Zusammen-
hang mit dem Tourismus getätigt werden … vom Hotel bis
zum Golfplatz. Diese belaufen sich nach Schätzung von
TUYED auf nochmals 50 Prozent der offiziellen Einnahmen.
Auf diese Weise liegt die tatsächliche Wirtschaftsgröße des
Tourismussektors in diesem Jahr nicht bei 23 Milliarden
Dollar, sondern bei 71,5 Milliarden Dollar. TUYED geht au-
ßerdem davon aus, dass sich diese Größenordnung inner-
halb von zehn Jahren verdoppeln wird.

Hohe Zahl neuer Projekte
Steigende Besucherzahlen, aber auch die Bemühungen

um mehr Vielfalt in den Tourismusangeboten stellen den
Hintergrund für den Ausbau des Hotelgewerbes dar. Für
den Zeitraum 2011-12 ist der Neubau von 125 großen Ho-
tels vorgesehen. Die Errichtung der Gebäude und ihre Aus-
stattung wird Modellberechnungen der Wirtschaftszeitung
Dünya zufolge in diesem Jahr ein Umsatzvolumen von 10
Milliarden Dollar schaffen. Der Bau eines Hotels mit 400
Zimmern / 800 Betten schlägt für den Rohbau mit rund 5,5-
6 Millionen Euro zubuche und die Installation mit noch-
mals 3,2 Millionen Euro.

Als sehr komplexe Bauprojekte bieten Hotelinvestitio-
nen von einfachen Bau- und Installationsmaßnahmen bis
hin zur Verwirklichung von besonderen Raum- und Gestal-
tungskonzepten ein breites Spektrum von Beschäftigungs-
möglichkeiten, die 54 Gewerke erfassen. So wird allein für
die Gestaltung der Hotelumgebung in einer Modellberech-
nung der Dünya ein Aufwand von 147.000 Euro angegeben.

Während sich diese Zahlen auf den Neubau von Hotels
beziehen, sollte zugleich nicht vergessen werden, dass Ho-
tels in periodischen Abständen einer grundlegenden Er-
neuerung bedürfen. Hier fallen zwar nur geringere Baukos-
ten an, doch meist Maßnahmen von der Erneuerung der In-
stallation und der Küchenausstattung bis zur vollständigen
Neudekoration ausgeführt, die ein beträchtliches Investiti-
onsvolumen darstellen.

Nachfrage nach Lebens- und
Genussmitteln

Wenn man bedenkt, dass sich die Einwohnerzahl zahl-
reicher Gemeinden an Mittelmeer und Ägäis in den Som-
mermonaten mehr als verdoppelt, wird schnell deutlich,
dass dieser Bevölkerungszuwachs von Landwirtschaft bis
Handel ernsthafte Nachfragepotenziale besitzt. Von Nah-
rungsmitteln wie Fleisch, Gemüse, Gebäck über alkoholi-
sche und alkoholfreie Getränke bis zu Reinigungsmitteln,
Schreibwaren und Blumendekors schafft der Tourismus in
den Saisonmonaten eine hohe Nachfragesteigerung.

Erschließung neuer Regionen
Eine hohe Förderung für Tourismus in den struktur-

schwachen Gebieten der östlichen und südöstlichen Türkei
sowie die Aufhebung der Visumspflicht für eine Reihe von
Nachbarländern haben neue Hotelinvestitionen in diesen
Provinzen ausgelöst. Das Tourismusmagazin Œturizmdebu-
sabah• gibt an, dass von 333 im vergangenen Jahr geförder-
ten Hotelprojekten 60 Prozent in den östlichen Provinzen

kabaca �imdi kaydedilen gelirin yüzde 30 bir artš� sa�ladš-
�šnš dü�ünüyor. Ayršca otelden, golf sahasšna kadar
turizm için yapšlan yatšršmlar da söz konusu. Bunlar �im-
diye kadar gösterilmi� gelirin yüzde 50•sini te�kil ediyor.
Bu �ekilde hesapladš�š zaman turizmin gerçek ekonomik
boyutu 23 milyar dolar de�il 71,5 milyar dolara ula�šyor.
Üstelik TUYED bu boyutun gelecek on yšl içinde katlana-
ca�šnš dü�ünüyor.

Birçok yeni proje
Yükselen turist rakamlarš ile turizmi çe�itlendirme

çabalaršyla otelcili�i geli�tirmenin arka planš da olu�turu-
luyor. 2011 ile 2012 arasšnda 125 büyük otel yatšršmš
öngörülüyor. Dünya Gazetesi tarafšndan olu�turan bir
tahmini hesaplamaya göre bu projeler gerekli bina in�aatš
ile ekipman için 10 milyarlšk bir yatšršm olu�turacak. 400
odalšk ve 800 yataklšk bir otelin bina in�aatš 5,5 ile 6 mil-
yon Euroluk masraf, bunun için gerekli tesisat i�leri de 3,2
milyon Euro gider yaratšyor.

Otel yatšršmlarš çok karma�šk in�aat projeleri olarak
sšradan in�aat ve tesisat i�lerinden farklš olarak özel
dekorasyon ve çevre düzenlemeleri ile 54 sektöre i� ola-
na�š sa�lšyor. Dünya•nšn tahminine göre sadece çevre
düzenlemesi için 147 bin Euro harcanšyor. 

�imdiye kadar gösterilen rakamlar sadece yeni in�a
edilecek otelleri kapsšyor fakat her otelin belli zaman
dilimlerinde iyi bir renovasyona da ihtiyacš var. Burada
her ne kadar in�aat maliyetleri fazla de�ilse de genellikle
tesisattan yeni mutfa�a kadar, yeni bir dekorasyon büyük
bir yatšršm olu�turuyor. 

Gšda ve içecek talebi artšyor
Birçok Akdeniz ve Ege kentinde yaz aylaršnda nüfusun

bir kattan fazla arttš�š dü�ünüldü�ü zaman bu artš�šn
taršm ve gšda sektörü için ciddi bir etkiye sahip oldu�u da
görülüyor. Et, sebze, meyve ve i�lenmi� gšdadan alkolü ve
alkolsüz içecekler ile deterjan, kšrtasiye ve süs çiçe�e
kadar turizm birçok sektörde büyük bir canlanmayš sa�lš-
yor.

Yeni bölgeler kazandšrmak
Az geli�mi� bölgelerde yüksek turizm yatšršmš te�vik-

leri ile birçok kom�u ülkede vizelerin kalkmasšnšn ardšn-
dan bu tür kentlerde yeni turizm yatšršmlarš da tetiklendi.
Turizm web sitesi •turizmdebusabah• geçen sene te�vik
edilen 333 turizm yatšršmšnšn yüzde 60•šnšn do�u illerinde
gerçekle�ti�i ve bunun ana nedeni olarak yüksek te�vikle-
rin oldu�u gösteriliyor. Gelecek on yšl içinde TUYED sade-
ce do�u ve Karadeniz illeri için 3,5 milyar dolarlšk bir yatš-
ršm ön görülüyor. Bu miktar özellikle yeni otel in�aatlarš,
golf sahasš kurma ile alš�veri� merkezleri in�aatš için kul-
lanšlacak. Türkiye Otelciler Federasyonu Ba�kanš Ahmet
Barut büyüyen otel kapasitelerini Suriye ve �rak•la geli�en
ticarete ba�lšyor.

Yeni konseptler geli�tiriliyor
Hala rakamsal olarak •güne�, kum, deniz• turizmi ön

planda olsa da farklš turizm türleri gittikçe önem kazanš-
yor. �stanbul Türk �ehir turizmin kalbi olurken ve sadece
kongrelerle ve fuarlarla de�il aynš zamanda festival,
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liegen. Als Hintergrund wird der enorme Preisvorteil auf-
grund hoher Förderungen angegeben. Für die kommenden
zehn Jahre werden vom Verein der Tourismusinvestoren
für die östlichen und südöstlichen Provinzen sowie der
Schwarzmeer Region Investitionen in einer Größenordnung
von 3,5 Milliarden Dollar vorausgesehen. Diese werden vo-
raussichtlich für neue Hotels, die Einrichtung von Golfplät-
zen sowie die Errichtung von Kongress- und Einkaufszen-
tren eingesetzt. Nach Ansicht des Vorsitzenden des Türki-
schen Hotelier Vereins Ahmet Barut spielt für die Zunahme
der Hotelkapazität auch der sich belebende Handel mit Sy-
rien und dem Irak eine wichtige Rolle. 

Entwicklung neuer Konzepte 
Auch wenn ein Großteil der ausländischen Besucher auf

den ŒSonne, Meer & Strand• Tourismus entfallen dürfte, ge-
winnen andere Formen beständig an Bedeutung. Istanbul
ist zu einem Zentrum des türkischen Städtetourismus ge-
worden und zieht nicht nur mit Kongressen und Messen,
sondern vor allem auch durch Festivals, Aktivitäten und
Einkaufsmöglichkeiten immer neue Zielgruppen an. 

Kappadokien mit seiner bizarren Steinlandschaft und
historischen Stätten ist ein Zentrum des Kulturtourismus.
Die Heißluftballons, mit denen man eine Besichtigungstour
aus der Luft machen kann, sind zu einem der Sinnbilder
des türkischen Tourismus geworden. Die Region ist selbst
zu einem Reiseziel geworden und zieht zugleich außerdem
noch Touren aus anderen Tourismusgebieten der Türkei
an. Dabei ist es vor Ort gelungen, auch für höhere Ansprü-
che eine geeignete Form individueller Hotels zu entwickeln.

An der Ägäis und der Mittelmeerküste sind Golfhotels
entstanden. Belek bei Antalya ist dabei, zu einer internatio-
nalen Marke zu werden und zieht mit seinem Golfplatz
auch internationale Tourniere und Spieler an.

War über lange Zeit vor allem der Bolu Berg in der West-
türkei ein Wintersportzentrum mit Ausstrahlung, so wurde
mit den Universiade Winterspielen in Kars nicht nur die In-
frastruktur für Wintersportarten ausgebaut, sondern auch
zur internationalen Bekanntheit beigetragen. Bestrebungen
zum Ausbau des Wintersports gibt es außerdem im Hinter-
land der Schwarzmeerküste.

Hoffnungen werden an vielen Orten außerdem auf Na-
tursportarten und Ökotourismus gesetzt. Hier geht es um
langfristigere Projekte, die sich oft auf ein größeres Gebiet
beziehen. Gelingt ihre Verwirklichung, leisten sie sowohl ei-
nen Beitrag zur Regionalentwicklung als auch dazu, kauf-
kräftigere Touristen anzuziehen. Während sich Bergwande-
rungen und Bergsteigen an der Schwarzmeerküste bereits
einiger Beliebtheit erfreut, verbinden thematische Wander-
wege Naturerlebnisse mit historischen Schauplätzen. Der
im Mai dieses Jahres in Betrieb genommene Hethiter Weg
beispielsweise ermöglicht auf verschiedenen Touren mit
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad die historische
Hauptstadt des Hethiterreichs, wichtige heilige Stätten und
zugleich eine einzigartige Landschaft zu erleben.

All diese Projekte sind mit nicht unbedeutenden Investi-
tionen verbunden. Sie beginnen mit der professionellen
Entwicklung von Konzepten, der Einrichtung von Infra-
struktur sowie dem Bau und der Ausstattung von Hotels bis
hin zum Aufbau geeigneter Verkehrslösungen.

etkinlik ve alš�veri� imkanlaršyla da her geçen gün yeni
hedef kitlelerini çekiyor.

E�siz görünümü ile tarihi mekanlaršyla Kapadokya,
Türk kültür turizminin bir merkezini olu�turuyor.
Manzara yukardan sa�lanan balonlar Türk turizmin sim-
gelerinin birisi olmu�tur. Tek ba�šna destinasyon olmaya
ba�aran bölge ayršca çe�itli turizm bölgelerden turlar da
çekiyor. Ve konaklama alanšnda daha üst taleplere kar�š-
layabilecek özgün bir otel türü da yaratmaya ba�ardš.

Özellikle Ege ve Akdeniz•de golf otelleri geli�tirildi.
Antalya•nšn Belek bölgesi bu alanda uluslararasš marka
olma yolunda ilerliyor ve artšk uluslararasš turnuvalarš ve
dünya çapšnda tanšnmš� oyuncularš çekmeyi ba�aršyor. 

Uzun zamandšr Batš Türkiye•deki Bolu Da�š tanšnmš�
bir kš� spor merkezi iken artšk Universiade Kš�
Oyunlarš•yla Kars geli�mi� bir kš� spor altyapšsšna kavu�tu
ve aynš zamanda uluslararasš tanštšldš. Ayršca kš� turizmi-
ni geli�tirmek için Karadeniz•de birçok proje var.

Bunun yanšnda umut ba�lanan ba�ka bir alan ise do�a
sporlarš ve ekolojik turizm. Burada daha çok uzun vadeli
ve daha geni� bölgeleri kapsayan projeler söz konusu.
Gerçekle�mesi sa�lanabilirse hem kalkšnmaya hem de
alšm gücü yüksek turistleri bölgeye çekmeye yardšmcš ola-
cak. Artšk da�cšlšk için Karadeniz bölgesi ün kazanmš�sa
yeni olu�turulan konulu yürüyü� parkurlarš da do�a ile
tarihi beraber ya�ama imkanš sunuyor. Bu yšl Mayšs ayšn-
da açšlan Hitit Yolu bunun en iyi örneklerinden biri.
Çe�itli zorluk düzeylerine sahip olan parkur hem eski
Hitit ba�kenti Hattu�a ve ören yerleri hem de e�siz do�ayš
görme fšrsatš sunuyor.

Bütün bu projeler ciddi yatšršmlarš da çekiyor. Bu pro-
fesyonel konsept geli�tirmekle ba�lšyor, altyapš yatšršmla-
ršndan otel in�aatšna ve uygun ula�šm çözümlere kadar
uzanšyor.
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Türkische Zentralbank
stützt die TL

Den Oktober hindurch hat die
Türkische Zentralbank mit
mehreren milliardenschwe-
ren Devisenverkäufen ver-
sucht, den Kurs der Türki-
schen Lira (TL) zu stützen.
Im vergangenen Jahr hatte
der von der Zentralbank be-
rechnete Devisenpreisindex, bei
dem ein Warenkorb von Devisen
bereinigt um die Verbraucherpreise
berechnet wird, in einem Spektrum
von 122 bis 131 Punkten gelegen
(2003=100). Seit Jahresanfang ging
der Index jedoch auf ein Niveau
von 104,5 Punkten (August) zurück.
Eine leichte Erholung im September
mit 106 Punkten dürfte von den
neuen Wertverlusten der Lira im

Oktober bereits aufgehoben sein.
Der Euro hatte das Jahr mit ei-

nem Effektivkurs von 2,07
begonnen und lag Mitte Ok-
tober auf einem Niveau
über 2,55 TL. Die Zentral-

bank hat mit mehreren In-
strumenten versucht, den

Wert der TL zu stabilisieren. Wäh-
rend Zentralbankchef Ba�çš mehr-
fach erklärte, dass er einen Dollar-
kurs von unter 1,70 TL für
angemessen halte, ist dieser über
1,80 TL gestiegen. Auch die Locke-
rung der Auflagen für Devisenre-
serven von Banken, mit der neue
Liquiditäten geschaffen werden
sollte, erwies sich nur als kurzfris-
tig wirksam. (Istanbul Post)

Kompromiss bei Neuregelung
des Streikrechts erzielt

Bei einem Treffen
von Spitzenverbän-
den von Gewerk-
schaften und Arbeit-
gebern mit dem Mi-
nister für Arbeit und
Soziales Faruk Çelik
konnte für die wich-
tigsten verbliebenen
Konfliktpunkte ein
Kompromiss gefun-
den werden. Seit ei-
nigen Jahren schei-
terten Pläne zur Re-
form des Gewerk-
schafts- und Arbeits-
kampfrechts nicht
zuletzt an Konflikten
zwischen den drei
großen Gewerk-
schaftsbünden. An
der jüngsten Bera-
tung nahm der Ge-
werkschaftsbund
DISK nicht teil. Der
gefundene Kompro-
miss sieht vor, dass
eine Gewerkschaft
für einen Betrieb ta-

riffähig ist, wenn sie
im Sektor 5 Promille
der Beschäftigten or-
ganisiert sowie in-
nerhalb des Unter-
nehmens 40 Prozent
der Beschäftigten
vereinigt. Die geplan-
te Novelle sieht au-
ßerdem eine deutli-
che Verringerung der
Streikverbote vor.
Erstmals sollen auch
Zivilbeschäftigte der
Armee ein Streik-
recht erhalten. Im

Gespräch ist zudem
die Aufhebung des
Streikverbots im
Bankwesen, jedoch
wurde hier noch kei-
ne abschließende
Entscheidung getrof-
fen. Die Regierung
zeigt sich angesichts
des Gesprächsstand
optimistisch und will
kurzfristig einen Än-
derungsgesetzent-
wurf in das Parla-
ment einbringen.
(Radikal)

Nachdem der Callcenter Sektor in den
vergangenen Jahren in der Türkei sowohl
bei inländischen als auch bei internationa-
len Diensten einen hohen Zuwachs ver-
zeichnen konnte, machen sich die Betrei-
ber die durch  neue Technologien und ver-
besserte Infrastruktur ermöglichte Mobili-
tät des Sektors zunutze und investieren
auch außerhalb der Ballungsräume. So hat
beispielsweise der türkische Mobilnetzbe-
treiber Turkcell ein Callcenter in Erzurum
mit 400 Beschäftigten eröffnet und geht da-
von aus, dass weitere Firmen nachfolgen
werden. In Malatya wird die Zahl der Be-
schäftigten in diesem Sektor bereits mit
1.100 angegeben. Während Callcenter auf
diese Weise qualifizierte Arbeitsplätze
auch in weniger entwickelten Regionen
schaffen, liegen für die Betreiber auch die
Kostenvorteile auf der Hand. (Dünya)

Im EU-Forschrittsbericht wird kritisiert,
dass keine ausreichenden Fortschritte beim
Schutz geistigen Eigentums erfolgt sind. Dabei
wird insbesondere kritisiert, dass jenseits von
Markenverletzungen die Strafverfolgungsbe-
hörden gegen Rechtsverletzungen nicht auf
Antrag tätig werden. Das Türkische Patentin-
stitut habe zwar einen den EU-Vorschriften
entsprechenden Gesetzesentwurf entwickelt,
doch macht das Gesetzgebungsverfahren seit
langer Zeit keine Fortschritte. Als ein weiteres
Problem werden lange Gerichtsverfahren so-
wie unzureichende Qualifikation und Unpar-
teilichkeit von Gutachtern angesprochen. Ver-
besserungsbedarf wird zudem auch beim Zoll
gesehen, der aus eigener Initiative eingeführte
Produkte, die geistige Eigentumsrechte verlet-
zen, beschlagnahmen müsste. (Dünya)

EU drängt auf
Verbesserungen beim

Schutz geistigen
Eigentums

Callcenter ziehen
nach Anatolien
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Als vor 50 Jahren das Deutsch-Türkische Anwerbeabkommen unterzeichnet wurde, waren
die Interessen der beiden Seiten zwar unterschiedlich, ergänzten sich aber. Der Aufschwung
der deutschen Wirtschaft in den ŒWunderjahren• schuf immer neuen Bedarf an Arbeitskräf-
ten, der nicht mehr durch Zuzug von Vertriebenen und Flüchtlingen aus Mittel- und
Osteuropa gedeckt werden konnte. Das erste Abkommen wurde bereits 1955 mit Italien
geschlossen. Es folgten 1960 Spanien und Griechenland und 1961 die Türkei. 

Türk-Alman ��çi Alšmš
Anla�masš•nšn 50. yšl dönümü
50 yšl evvel Türk-Alman ��çi Alšmš Anla�masš imzalandš�š zaman iki tarafšn çškarlarš farklš
fakat aynš zamanda uyumluydu. •Ekonomik mucize• olarak nitelendirilen bu zamanda
Alman ekonomisin yeniden yükseli�iyle beraber gittikçe i�çi ihtiyacš meydana geldi ve bu
ihtiyaç artšk �kinci Dünya Sava�š ardšndan geli�en Orta ve Do�u Avrupa mülteci akšmšndan
kar�šlanmšyordu. �lk ��çi alšm anla�masš 1955 yšlšnda �talya ile, 1960•ta �spanya ve Yunanis-
tan ve sonrasšnda 1961 yšlšnda Türkiye ile benzer anla�malar imzalandš. 

Türkiye•de durum biraz farklšydš. Yükselen nüfusla be-
raber gelen i�sizlik sorununu çözmek önemli bir ihtiyaç
oldu. Ayršca göçmen i�çilerle ülke için gerekli döviz ihti-
yacš da kar�šlanacak ve yurt dš�šndan dönen i�çilerin mes-
leki nitelikleri de yükseltilecekti. 

Alman toplumunun bir parçasš
Alman i�veren Türk i�çileri sevdi. Aslšnda kalš� süresi

iki yšlla sšnšrlamš� sözle�me Alman ekonomi çevrelerinin

In der Türkei versprach man sich durch die Entsendung
von Arbeitskräften nicht zuletzt eine Lösung der zunehmen-
den Arbeitslosigkeit. Während die entsandten Arbeitskräfte
nicht nur Devisen erwirtschafteten, würden sie auch in zahl-
reichen Berufen qualifiziert werden.

Teil der deutschen Gesellschaft 
Türkische Arbeitskräfte waren bei deutschen Arbeitge-

bern beliebt. Schon recht bald wurde die ursprüngliche

50 Jahre Deutsch-Türkisches
Anwerbe abkommen
50 Jahre Deutsch-Türkisches
Anwerbe abkommen
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iste�iyle de�i�tirildi ve daha uzun kalma imkanlarš yara-
tšldš.

1973 yšlšnda meydana gelen •petrol krizi• ile beraber i�çi
alšmaAnla�masš iptal edildi�i zaman, birçok i�çi çoktan ai-
lelerini yanšna almš�tš. 1970•lerde göçmenlerin artšk Al-
man toplumunun bir parçasš olduklaršnšn belli olmasšn-
dan Almanya•nšn kendini bir •göç ülkesi• olarak
tanšmasšna kadar onlarca yšllar geçti. Türkler birçok an-
lamda Almanya•nšn toplumsal evrimine katkš sa�ladš ve
aynš zaman da kendileri de bir evrim geçirdi.

Almanya•da do�mu� Türkler Alman e�itim sistemin-
den geçti, kendi giri�imlerini hayata geçirdi ve e�itim, gelir
ve çalš�ma ya�amšna dahil olma gibi sosyal statü verile-
rine bakšldš�šnda artšk Almanya•daki Türk toplumu nüfu-
sun genel oranlaršna çok yakla�tš�š görünüyor.

Aynš zamanda Almanya•da ya�anan Türklerin çok etki-
leyici ba�arš öyküleriyle sosyal statüde meydana gelen de-
�i�imi vurgulanšyor. Gittikçe artan Türk giri�imci sayšsš
hem ekonomiye hem de istihdama katkš sa�lšyor. Ve bu
giri�imcilerin bir ço�u bunu Alman ve Türk kültürünün
güçlü taraflaršnš birle�tirerek yaptšklarš söylüyor.

Türkiye•deki Alman 
�irketleri için büyük avantaj

Geçen elli yšl boyunca Türkiye de çok de�i�ti: Bir taršm
ülkesinden artšk büyüme temposuyla uluslararasš ilgi çe-
ken bir sanayi ülkesi oldu. Bu geli�meden Türkiye•nin en
önemli dš� ticaret orta�š olan özellikle Alman ekonomisi

büyük fayda
gördü. Aynš za-
manda Türki-
ye•de faaliyet
gösteren Alman
�irketlerinin sa-
yšsš gittikçe
arttš.

Bu ba�aršya
Almanya•da ya-
�anan Türklerin
katkšsš büyük-
tür. 1960 ve
1970•lerde Al-

man markalaršnš memleketlerine getirdiler. Türk-Alman
ticaretine yatšršm yaptšlar ve Alman teknolojisi hakkšndaki
bilgilerini de Türkiye•ye getirdiler. 

Alman ekonomisi için bu ili�ki önümüzdeki zaman bo-
yunca daha da artacak. Çok hšzlš geli�en Türk ticaret a�š
ile i�birli�i ile Almanya•dan zor ula�šlabilecek pazarlara
giri� yapabilirler. 

Almanya•nšn cazibesini 
yeniden canlandšrma

��çi Alšm Anla�masš•nšn 50. yšldönümünde artšk uzun
tartš�malaršn ardšndan yeni bir algš olu�maya ba�lšyor. Ar-
tšk göçü engellenme ya da uyum sorunlarš dš�šnda iyi e�i-
tilmi� genç Türklerin nasšl Almanya•da tutulabilece�i ya
da yetenekli Türk ö�rencilerin Türkiye•den nasšl Alman
üniversitelerine kazandšrabilece�i de tartš�šlšyor. Bu tartš�-
malar ön plana çšktš�šnda çok köklü Türk-Alman ili�kile-
rinde yeni bir bölüm açmš� olaca�šz.

Grenze einer Beschäftigung von zwei Jahren und an -
schließender Rückkehr auf Drängen der Wirtschaft aufge-
hoben.

Als unter dem Eindruck der Ölkrise 1973 das Anwerbe-
abkommen aufgehoben wurde, hatten viele ŒGastarbeiter•
längst ihre Familien nachgeholt. War bereits in den 1970er
Jahren deutlich geworden, dass die Zuwanderer längst zu
einem Teil der Bevölkerung geworden waren, dauerte es
Jahrzehnte, bis sich Deutschland als Einwanderungsland
verstehen konnte. Türken in Deutschland haben in vielerlei
Hinsicht zum gesellschaftlichen Wandel beigetragen und
haben sich selbst dabei gewandelt.

In Deutschland geborene Türken haben das deutsche
Ausbildungssystem durchlaufen, Existenzen gegründet und
betrachtet man wichtige Sozialindikatoren wie Qualifika-
tion, Einkommen und Erwerbstätigkeit, nähern sich die
Werte der türkischen Bevölkerungsgruppe zusehends de-
nen der Gesamtbevölkerung an.

Dabei haben die Türken in Deutschland zugleich bedeu-
tende Erfolgsgeschichten zu verzeichnen, die den Wandel
ihres gesellschaftlichen Status umso augenfälliger machen.
Eine wachsende Zahl türkischer Unternehmerinnen und
Unternehmer trägt zu Wirtschaft und Beschäftigung bei
und einige von ihnen sagen, ihr Erfolgsrezept liege gerade
darin, die Stärken der deutschen und der türkischen Kultur
miteinander zu verbinden.  

Vorteile der deutschen 
Wirtschaft in der Türkei

Auch die Türkei hat sich in den vergangenen fünfzig
Jahren verändert. Von einem Agrarland ist sie zu einer mo-
dernen Industrienation geworden, die durch ihre Wachs-
tumsraten international Aufmerksamkeit erregt. Von die-
ser Entwicklung hat insbesondere die deutsche Wirtschaft
besonders profitiert, die als wichtigster Handelspartner der
Türkei gute Geschäfte macht. Zugleich nimmt die Zahl von
deutschen Unternehmen in der Türkei beständig zu.

Zu diesem Erfolg haben die Türken in Deutschland
stark beigetragen. Sie brachten in den 1960er und 1970er
Jahren deutsche Marken in die Türkei. Sie intensivierten in
den deutsch-türkischen Handel und brachten Kenntnisse
deutscher Technologie ins Land. 

Für die deutsche Wirtschaft wird sich diese Beziehung
in den kommenden Jahren vermutlich von noch größerer
Bedeutung erweisen, denn mit Hilfe des weit ausgebauten
und dynamischen türkischen Handelsnetzes ermöglichen
Partnerschaften Zutritt zu Märkten, die von Deutschland
aus schwerer zu erreichen wären.

Deutschland wieder 
attraktiv machen

50 Jahre nach Abschluss des Anwerbeabkommens ent-
wickelt sich nach langen Diskussionen über Zuzugsbe-
schränkungen und Vorwürfen mangelnder Integration
langsam in Deutschland ein Bewusstsein, wie wichtig es ist,
junge, gut ausgebildete Türken in Deutschland zu halten
und begabte türkische Studenten für deutsche Hochschu-
len zu gewinnen. Mit diesem Bewusstsein wird vermutlich
auch ein neues Kapitel der deutsch-türkischen Beziehun-
gen aufgeschlagen.
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Ziyaret gezisinin ilk dura�š ba�kent Ankara•ydš. Burada
Bilim, Sanayi ve Teknoloji Bakanš Nihat Ergün, Türkiye
Büyük Millet Meclisi Ba�kanš Cemil Çiçek, Türkiye Odalar ve
Borsalar Birli�i (TOBB) Ba�kanš Rifat Hisarcšklšo�lu, Ekonomi
Bakanš Zafer Ça�layan, Enerji ve Tabii Kaynaklar Bakanš
Taner Yšldšz, Gümrük ve Ticaret Bakanš Hayati Yazšcš,
Ankara Ticaret Odasš (ATO) ve Ankara Ticaret Borsasš (ATB)
ile görü�üldü. Heyet Kocaeli•de ise yerel Sanayi Odasš ve
Ticaret Odasš tarafšndan kar�šlandš. �stanbul•da Sanayi
Odasš tarafšndan kar�šlanan heyet, ardšndan Çerkezköy
Sanayi ve Ticaret Odasš•nš ziyaret etti. Kšrklareli•de ise
Ardöksan Grey & Spherodial Graphite Cast Iron Ltd. Co,
NNT Nanoteknoloji AR-GE San. Tic. A.�. ve Örteks Tekstil
San. ve Tic. A.�. firmalaršnš gezen heyet, Kšrklareli Ticaret
ve Sanayi Odasš Ba�kanš ve temsilcileriyle birlikte katšldšk-
larš ak�am yeme�i ile programšnš tamamladš. 

TD-IHK Yönetim Kurulu bu ziyareti Türkiye•de bulunan
yerel odalar ve �irketler ile mevcut ili�kileri sškšla�tšrmak
için de�erlendirdi. TD-IHK, Türkiye Odalar ve Borsalar
Birli�i aracšlš�šyla irtibat halinde oldu�u odalar ile yakšn
i�birli�i halinde. Her iki kurum öncelikle kendi üye �irketle-
rine destek olmakla beraber, aynš zamanda yürüttükleri

Erste Anlaufstation war die Hauptstadt Ankara. Dort
standen Besuche bei Industrieminister Nihat Ergün, Parla-
mentspräsident Cemil Çiçek, TOBB Präsident Rifat Hisarcšk -
lšo�lu, Wirtschaftsminister Zafer Ça�layan, Energieminister
Taner Yšldšz, Zollminister Hayati Yazšcš, der Handelskammer
Ankara und der Handelsbörse Ankara auf dem Programm. In
Kocaeli wurde die Delegation von der örtlichen Industrie- so-
wie von der Handelskammer empfangen. In Istanbul be-
suchte die Delegation die Industriekammer und in Çerkez-
köy die örtliche Industrie - und Handelskammer.
Besichtigungen der Betriebe Ardöksan Grey & Spherodial
Graphite Cast Iron Ltd. Co, NNT Nanoteknoloji AR-GE San.
Tic. A.S. sowie Örteks Tekstil San. ve Tic. A.S. in Kšrklareli
und ein gemeinsames Abendessen mit dem Präsidenten und
weiteren Vertretern der IHK Kšrklareli rundeten das Pro-
gramm ab. 

Der Vorstand der TD-IHK nutzte die Reise, um die Bezie-
hungen zu den örtlichen Kammern und Unternehmen in der
Türkei zu vertiefen. Mit den Kammern, mit denen die TD-
IHK über die Kammern- und Börsenunion der Türkei ver-
bunden ist, besteht eine enge Zusammenarbeit. Beide Seiten
arbeiten als Multiplikatoren füreinander, aber insbesondere

Türk-Alman Ticaret ve Sanayi Odasš Yönetim Kurulu 5-7 Eylül 2011 tarihleri arasšnda Ankara,
�stanbul ve Türkiye•nin di�er önemli ekonomi merkezlerine ziyarette bulundu. Bu ziyaret
TOBB•un deste�i ile gerçekle�ti. 

TD-IHK•nšn Yönetim Kurulu Türkiye•de

TD-IHK-Vorstand in der Türkei
Vom 5.-7. September 2011 bereiste der Vorstand der TD-IHK Ankara, Istanbul und wichtige
Wirtschaftsstandorte der Türkei. Die Reise wurde mit Unterstützung der TOBB organisiert. 
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ortak çalš�ma ile kar�šlšklš yardšmla�-
ma içindeler. Almanya ve Türkiye•de
geni� kapsamlš bir a� bulunmakta.
Gezinin her a�amasšnda, bakanlar, oda-
lar ve münferit �irketlerde ilk olarak
Türk i� adamlaršnšn vize sorunlaršna
de�inildi. Bu amaçla kšsa sürede
Ankara•da, Almanya'nšn yeni Türkiye
Büyükelçisi Sayšn Eberhard Pohl ve
Konsolosluk Bölümü Ba�kanš Sayšn
Thomas Schulze ile bir i� kahvaltšsš için
randevu alšndš. �kisi de hukuki imkanlarš

çerçevesinde her türlü deste�i sunacaklaršnš teyit etti. Bu
ziyaretin ve 19 Eylül•de gerçekle�tirilen Türk-Alman ��
Forumu•nun ardšndan Federal �çi�leri Bakanš Dr. Hans-Peter
Friedrich ba�kanšmšzš kasšm ayšnda vize konusunda fikir
alš�veri�inde bulunmaya davet etti.

Türk-Alman Ticaret ve Sanayi Odasš bu ziyarete katkšda
bulunan herkese te�ekkür eder. 

für ihre Mitgliedsunternehmen. Es besteht ein flä-
chendeckendes Netzwerk in Deutschland und der
Türkei. Auf jeder Station dieser Reise, sowohl bei
den Ministern, bei den Kammern als auch bei den
einzelnen Unternehmen wurde zu allererst die
Visaproblematik türkischer Geschäftsleute ange-
sprochen. Diesem vorausblickend wurde kurz-
fristig in Ankara ein Arbeitsfrühstück mit dem
neuen Botschafter, Herrn Eberhard Pohl, und
dem Leiter der Konsularabteilung, Herrn Tho-
mas Schulze, terminiert. Beide haben zugesagt,
im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten jede mög-
liche Hilfestellung zu leisten. Im Nachgang zu dieser Reise
und zum Türkisch-Deutschen Business-Forum am 19. Sep-
tember hat Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich
unseren Präsidenten zu einem Meinungsaustausch eingela-
den, welcher im November dieses Jahres stattfinden wird.

Die TD-IHK dankt allen Mitwirkenden für die Durchfüh-
rung dieser Reise.

TD-IHK Veranstaltungen | TD-IHK Etkinlikler

>> 15.11.2011 / KÖLN 
8. Round-Table Recht der TD-IHK in Köln. Thema: 
ŒNovellierung des türkischen HGB, Firmengründung und
neues Gesellschaftsrecht•
8. Round-Table Hukuk. Konu: Yeni ticaret kanunu, �irket

kurma ve �irketler hukuku. Köln

>> 17.11.2011 / GELSENKIRCHEN
Türkeiveranstaltung mit der IHK Nordwestfalen in
Gelsenkirchen.
Yatšršm Ülkesi Türkiye. Kuzey Vestfalya Ticaret ve Sanayi

Odasš i”birli¤iyle Türkiye konulu konferans. 

>> 25.11.2011 / KÖLN
Corporate Social Responsibilitiy in Unternehmen; Ver-
anstaltung von DKMS und TD-IHK in Köln
�irketler`de sosyal sorumluluk. Alman Kemik �li�i Ba�š�çš

Veri Tabanš DKMS i�birli�inde toplantš ve gala. 

>> 06.12.2011 / FRANKFURT
Mitgliederversammlung in den Räumen der IHK Frankfurt
Frankfurt Ticaret ve Sanayi Odasš`nda TD-IHK Genel Kurul

Toplantšsš. 

Näheres auf / Ayršntšlš bilgiler: www.td-ihk.de
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Während hohe Erwartungen
an den Zuwachs des Energiever-
brauchs der Türkei das Interesse
europäischer Energieunterneh-
men an Investitionen in der Tür-
kei steigert, klagen sie über Ver-
unsicherung über die Rahmen-
bedingungen für solche Investi-
tionen. Im Anschluss an eine
Konferenz im Europaparlament
erklärte der türkische Minister
für Energie und natürliche Res-
sourcen Taner Yšldšz, dass sich
die türkische Wirtschaft in ei-
nem schnellen Wandel befindet,
er jedoch große Anstrengungen
darauf verwendet, die mögli-
cherweise auftretenden Proble-
me ausländischer Investoren zu
lösen.

Tatsächlich sind bereits eini-
ge der führenden europäischen
Energieunternehmen mit Inves-
titionsprojekten in der Türkei
vertreten. (Deutsche Welle)

Der Chefvolkswirt des Verbands der chemischen Indus-
trie Henrik Meincke erklärt, dass die Unternehmen zwar
eine schwächere Nachfrage spürten, jedoch mit einem mas-
siven Abschwung nicht gerechnet wird. Für das laufende
Jahr wird mit einem Wachstum von 5 Prozent gerechnet.
Auch der Präsident der Wirtschaftsvereinigung Stahl Hans
Jürgen Kerkhoff zeigt sich optimistisch und geht bei der ak-
tuellen Geschäftsentwicklung von einem vorübergehenden

Dämpfer aus. Einen Einbruch wie 2008 hält er für unwahr-
scheinlich. Für das kommende Jahr rechnet der Verband
nur noch mit einem moderaten Wachstum, weist aber da-
raufhin, dass das Vorkrisenniveau bereits in diesem Jahr
wieder erreicht wurde. Beide Sektoren gelten aufgrund ihrer
Zulieferstruktur für andere Industrien als wichtige Frühin-
dikatoren für die Entwicklung der Industrieproduktion.
(Hannoversche Allgemeine)

Hohe
Erwartungen
an den
türkischen
Energiemarkt

DIHK-
Report zur
Unternehmen
snachfolge
2011:
"Fachkraft
Chef" gesucht! 

Die "'Fachkraft Chef" wird immer
mehr zum Engpassfaktor beim Genera-
tionswechsel in deutschen Unterneh-
men. Zu diesem Ergebnis kommt der
Deutsche Industrie- und Handelskam-
mertag (DIHK) in seinem aktuellen Re-
port zur Unternehmensnachfolge. "In-
zwischen hat bereits mehr als jeder
dritte Unternehmer große Schwierigkei-
ten, den richtigen Nachfolger für seinen
Betrieb zu finden", berichtete DIHK-
Hauptgeschäftsführer Martin Wansle-
ben. "Allein 2010 wurden infolgedessen
rund 1.800 Unternehmen mit insgesamt
mehr als 23.000 Arbeitsplätzen aufgege-
ben." 

Der DIHK-Report zur Unterneh-
mensnachfolge beruht auf mehr als
21.500 Kontakten von Experten aus den
Industrie- und Handelskammern mit
Senior-Unternehmern und an der Über-
nahme eines Betriebs interessierten
Existenzgründern. 

Er zeigt, dass die aktuelle Entwick-
lung vielfältige Gründe hat: Oft mangelt
es potenziellen Nachfolgern an der not-
wendigen Qualifikation, andere unter-
schätzen schlicht die Anforderungen ei-
ner Unternehmensübernahme, zu der

auch die Finanzierung gehört. Abschre-
ckend wirken zunehmend auch Ver-
pflichtungen, die mit der Erbschaftsteu-
erbefreiung einhergehen, oder die viel-
fach überzogenen Preisvorstellungen
der Seniorunternehmer. 

"All diese Faktoren, die eine Über-
gabe erschweren, werden durch die
demografische Entwicklung erheblich
verstärkt. Daraus müssen dringend
Konsequenzen gezogen werden",
mahnte Wansleben. Heute dauere
eine Unternehmensübernahme im
Schnitt drei Jahre, im Einzelfall sehr
viel länger. "In Zukunft werden Unter-
nehmer noch frühzeitiger mit der Su-
che beginnen müssen", so der DIHK-
Hauptgeschäftsführer. "Aber wir alle,
Wirtschaft und Politik müssen viel
stärker Selbstständigkeit als berufliche
Alternative zur Anstellung ins Be-
wusstsein der jungen Leute bringen …
beispielsweise durch Verankerung in
den Lehrplänen. Zudem ist die Politik
aufgefordert, zur Unternehmenssiche-
rung stärker beizutragen, indem sie
bürokratische Hürden, beispielsweise
bei der Erbschaftsteuer, konsequent
abbaut." 

Stahl- und chemische Industrie rechnen nicht 
mit Abschwung
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Wirtschaftliche Besorgnis
in Europa nimmt zu

Die Entscheidung für den Ausstieg aus der Kernener-
gie und den weiteren Ausbau der Nutzung Erneuerbarer
Energie für die Stromversorgung macht hohe Investitio-
nen in den Ausbau der Stromnetze in Deutschland erfor-
derlich. Die hierbei entstehenden Mehrkosten werden in
Form von Netzgebühren an die Verbraucher umgelegt,
wobei für Privatverbraucher und gewerbliche Kunden
unterschiedliche Schlüssel gelten. Die Umlage zum Aus-
bau der Erneuerbaren Energie schlägt sich pro Haushalt
mit 2,50 Euro/Jahr nieder. Hinzu kommen jedoch höhere
Kosten für die Netzgebühren. Hier sind Anstiege zwi-
schen 12-13 Prozent im Gespräch, die für einen durch-
schnittlichen Haushalt zwischen 35-40 Euro ausmachen
können. Dabei werden gewerbliche Kunden bisher von
der Umlage ausgenommen und auch bei den Netzgebüh-
ren plädieren Betreiber dafür, die höheren Kosten von
den Privatkunden zu erheben. Eine Einbeziehung der ge-
werblichen Kunden brächte wenig Entlastung, schade je-
doch der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie,
ist die Begründung. (Süddeutsche)

Steigende Stromkosten

E-Government …
Standortfaktor für
Unternehmen

Eine vom europäischen Statistikinstitut Eurostat
durchgeführte Umfrage zur Wahrnehmung der aktuel-
len Wirtschaftskrise zeigt, dass sich seit dem Frühjahr
die Bewertung verschärft hat. Jeweils über 90 Prozent
der Befragten geben an, dass sich die Krise auf die
Weltwirtschaft, die europäische Wirtschaft sowie die
jeweilige nationale Wirtschaft auswirkt. Demgegen-
über sieht nur rund die Hälfte der Befragten sich per-
sönlich von diesen Auswirkungen betroffen. Gegenüber
der Frühjahrsumfrage ist dieser Anteil jedoch um 9
Prozentpunkte gestiegen. Wenig optimistisch sind die
Befragten auch im Hinblick auf die Dauer der Krise. 36
Prozent gehen davon aus, dass das Wachstum in den
nächsten Jahren wieder beginnt, 41 Prozent glaubt,
dass die Krise viele Jahre anhalten kann. Die Entwick-
lung der Antworten, ob der Euro wirtschaftliche
Schocks abfängt, deutet auf einen Vertrauensverlust in
die Gemeinschaftswährung hin. Inzwischen gehen 54
Prozent der Befragten davon aus, dass der Euro eine
solche Funktion nicht erfüllt, während 34 Prozent ihm
eine solche Rolle zuschreiben. Im Hinblick auf die in-
nereuropäische Solidarität befürwortet die Hälfte der
Befragten, dass ihr Land einem in wirtschaftlicher Not
befindlichen Mitgliedsland helfen sollte. 44 Prozent
sprechen sich dagegen aus. Gegenüber der Frühjahrs-
umfrage ist der Anteil der Unterstützung für innereu-
ropäische Solidarität gesunken. (Eurostat)

Der Einsatz von Informa-
tions- und Kommunikati-
onstechnik ist heute in allen
Unternehmen Alltag und
macht auch vor den Verwal-
tungen nicht halt. Diese Si-
tuation ermöglicht neue Ge-
schäftsmodelle, generiert
neue elektronische Dienst-
leistungen auch des Staates,
führt zu einer engeren Ver-
netzung der Unternehmen
untereinander sowie mit
staatlichen Institutionen
und ist Treiber für den Ab-
bau bürokratischer Hemm-
nisse. Mit einer Änderung
des Grundgesetzes wurden
die Grundlagen für eine ge-
meinsame Infrastruktur von
Bund und Ländern geschaf-
fen. Allerdings zeigen Pro-
jekte wie die E-Bilanz … bei
der mehr Daten geliefert
werden sollen als bisher in
Papierform … oder die unter-
schiedlichen einheitlichen
Ansprechpartner in den ein-
zelnen Ländern, dass noch
vieles besser gemacht wer-
den kann. Notwendig bei E-
Government-Projekten ist

daher eine stärkere Ausrich-
tung auf den Adressaten …
und keine Absenderorientie-
rung. Sonst scheitern An-
wendungen in der Realität.
Der Gesetzgeber muss be-
reits bei der Formulierung
von Gesetzen die technische
Umsetzung mit betrachten.
Dabei geht es nicht einfach
um eine 1:1-Digitalisierung
bestehender Abläufe. Wich-
tig ist vielmehr, dass vor ei-
ner Digitalisierung von Pro-
zessen diese auf ihre
Vereinfachungspotenziale
und leichtere Handhabbar-
keit geprüft werden. Elektro-
nische Verwaltungsverfah-
ren müssen auf
organisatorischen und tech-
nischen Standards basieren,
die allgemein akzeptiert
sind. Das gilt beispielsweise
auch für die elektronische
Vergabe öffentlicher Auf-
träge. Denn die Geduld der
Unternehmen, die sich täg-
lich mit einer Vielzahl von
Plattformen auseinanderset-
zen müssen, ist erschöpft.
(DIHK)
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Lebhafte Entwicklung im türkischen
Bausektor belebt Nachfrage nach 
bauchemischen Produkten

Der Rückgang der Baugenehmigun-
gen sowohl im Hinblick auf die Zahl der
Gebäude, die Quadratmeterfläche als
auch die Wohneinheiten deutet an,
dass sich die Produktion von Neubau-
ten jedoch bald wieder verlangsamen
wird. Auf der anderen Seite besteht
sehr hohes Potenzial auf dem Gebiet
der Renovierung und vor allem der Iso-
lation von Gebäuden. Mit dem schritt-
weisen Inkrafttreten des Energieeffi-
zienzpasses für Gebäude besteht ein
weiterer Aufwärtstrend für die Nach-
rüstung von Gebäuden.

Bauwirtschaft stabil
Der Index der Bauproduktion des

Türkischen Statistikinstituts zeigte im
zweiten Quartal 2011 einen Anstieg um
13,2 Prozent gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum, wobei dieser Anstieg vor al-
lem auf die Gebäudeproduktion zu-
rückgeht. Der Umsatz stieg im gleichen
Zeitraum um 10,5 Prozent gegenüber
dem Vorjahr.

Während im gleichen Zeitraum die
Zahl der neu erteilten Baugenehmigun-
gen deutlich sank, stieg die Zahl der Be-
zugserlaubnisse an. Insgesamt trug der
Bausektor mit 28,1 Mrd. TL (circa 11,2
Mrd. Euro) 4,6% zur gesamten Wirt-
schaftsleistung der Türkei bei (2010:
4,1%).

Einer Einschätzung des Vereins der
Immobilieninvestitionsgesellschaften
GYODER zufolge liegt im Bereich des
Wohnungsbaus der derzeitige ŒVorrat•,
d.h. projektierte und noch nicht ver-
kaufte Wohnungen, bei 20 Monate. Be-

zieht man die Bauzeit mit ein, ist mit
einer anhaltenden Bautätigkeit zu rech-
nen. Der Verein sieht einen Bedarf an 6
Millionen Wohnungen in den kommen-
den zehn Jahren. 45 Prozent des vor-
handenen Gebäudebestands habe seine
Lebensdauer erreicht und sollte ersetzt
werden.

Weitere Faktoren, die den Bausektor
stimulieren sind öffentliche Infrastruk-
turinvestitionen sowie die Nachfrage
von privaten Großbauten wie beispiels-
weise Einkaufszentren oder auch Ho-
tels. Die schnelle Ausweitung der ver-
gangenen Jahre wird
Branchenverbänden zufolge auch in
den kommenden Jahren anhalten.

Breites Einsatzfeld
von Bauchemikalien

Mit der Expansion der Bauwirtschaft
steigt auch die Nachfrage nach bauche-
mischen Zusatzmittel. Von Betonzusät-
zen, die ihm die gewünschte Verarbeit-

barkeit und Festigkeit verleihen, und
Korrosionsschutz über Wärmedäm-
mungen bis hin zu Anstrichen finden
bauchemische Zusatzmittel sowohl
beim Neubau als auch bei der Gebäu-
desanierung Anwendung. 

Aufgrund neuer Eigenschaften, die
sie bekannten Baustoffen hinzufügen,
erlauben sie neue Anwendungen. In ei-
nigen Stadtteilen Istanbuls beispiels-
weise wurden die Gehwege mit einem
polierten Fließbeton saniert. Der Vorteil
ist eine bei Trockenheit wie Nässe zu-
verlässig und zugleich auch für Kinder-
wagen und Rollstühle hindernisfreie
Oberfläche, die mit geringem Aufwand
hergestellt werden kann.

Ein weiteres Feld der Bauchemie,
auf dem sich in den vergangenen Jah-
ren vielfältige Veränderungen ergeben
haben, sind Anstriche. Anstriche haben
neben einer dekorativen auch immer
eine Schutzfunktion für das Gebäude.
Anstriche können Oberflächen versie-

Werte des Türkischen
Statistikinstituts zeigen,
dass sowohl bei der
Bautätigkeit als auch beim
Umsatz der Bauwirtschaft
im zweiten Quartal 2011 ein
deutlicher Anstieg zu ver-
zeichnen ist. 



SCHWERPUNKTTHEMA | KAPAK KONUSU 

29|  Nr.28 // Oktober Ekim 2011

geln oder ihnen die gewünschte Struk-
tur verleihen. So wurden durch immer
neue Beimischungen zum einen wider-
standsfähigere Anstriche entwickelt,
die zum anderen aber auch im Hinblick
auf die Isolation eines Gebäudes neue
Funktionen übernehmen können. Kera-
mikanstriche beispielsweise weisen
nicht nur eine hohe Festigkeit, sondern
auch eine hohe Wärmeisolationswir-
kung auf. Angesichts der steigenden
Sensibilisierung der Verbraucher für
das Problem der Lösungsmittelbelas-
tung von Raumluft wurden neue lö-
sungsmittelfreie Anstriche entwickelt,
die über ähnliche Eigenschaften verfü-
gen, wie die zuvor benutzten Lacke.

Zukunftsweisende
Baustoffe

Überall auf der Welt wird an neuen
Baustoffen geforscht. Unter dem sich
zunehmend durchsetzenden Gebot der
Nachhaltigkeit wird an neue Baustoffe
die Anforderung gestellt, dass sie res-
sourcenschonend und umweltverträg-
lich sind. Während sie im Hinblick auf
Haltbarkeit, Tragfähigkeit und Lebens-
dauer gleichen oder ähnlichen Ansprü-
chen wie bisher eingesetzten Baustof-
fen genügen müssen, müssen sie auch
in ökonomischer Hinsicht Vorteile bie-
ten.

Ein Beispiel für ein in Deutschland
entwickeltes innovatives bauchemi-
sches Produkt ist ein Schaumbeton, der
eine deutlich geringere Dichte als nor-
maler Beton aufweist. Dieser Beton ver-
fügt dennoch über eine hohe Härte,
aufgrund der eingeschlossenen Luft je-
doch auch über verbesserte Wärme-
dämmungseigenschaften bei gleichzei-
tig geringerem Materialeinsatz.
Geringerer Materialeinsatz hat nicht
nur den Vorteil eines verringerten Roh-
stoffeinsatzes, sondern spart auch Auf-
wand und Kosten bei Transport und
Verarbeitung. War Schaumbeton bisher
zwar bereits bekannt, so stand einer
breiteren Anwendung ein teures und
energieintensives Trocknungsverfahren
im Wege. Die im vergangenen Jahr auf
der Dortmunder Tagung ŒBauchemie•
der Gesellschaft deutscher Chemiker
vorgestellte Lösung ermöglicht durch
einen Aluminiumzusatz, dass Schaum-
beton wie normaler Beton an der Luft
austrocknen kann.

Eine andere Frage bei der Entwick-
lung von Baustoffen stellt ihre Rückge-

winnung dar. Bisher wird in Deutsch-
land nur ein Prozent des jährlich anfal-
lenden 50-60 Millionen Tonnen Bau-
schutt wieder im Hochbau verwendet.
Rund die Hälfte wird auf die eine oder
andere Weise deponiert. Ein besonderes
Problem beim Recycling von Bauschutt
ist, dass er in der Regel ein Kompositab-
fall ist, in dem sich Stoffe mit unter-
schiedlicher Eigenschaft vermengen.
Eine in Dortmund vorgestellte Lösung
verarbeitet Bauschutt zu porösem Gra-
nulat, das wiederum als Betonzuschlag,
aber auch für die Pflanzenzucht ver-
wendet werden kann.

Bauchemikalien 
verbessern die
Energiebilanz

Ein wichtiges Einsatzfeld von Bau-
chemikalien ist die Verbesserung der
Isolation von Gebäuden. Der Verein der
Isolationswirtschaft IZODER geht davon
aus, dass bei einer ausreichenden För-
derung von Wärmedämmungsmaß-
nahmen für Neubauten und beste-
hende Gebäude innerhalb von zehn
Jahren sowohl die Energieausgaben für
Gebäude als auch deren Kohlendioxid-
emission mehr als halbiert werden kön-
nen. 

Während zu Jahresbeginn der Ener-
gieeffizienzpass für Neubauten bereits
vorgeschrieben wird, gilt für den vor-

handenen Baubestand eine Übergangs-
regelung. Doch auch ohne diese Vor-
schrift ist mit der Ausbreitung von Erd-
gas als Heizstoff die Sensibilität der
Bevölkerung für die Wärmeisolierung
deutlich gestiegen. Höhere Wohnquali-
tät und Einsparung bei den Heizkosten
motivieren zu einer Investition in Wär-
medämmung.

Die Bauchemie bietet für die Isola-
tion gegen Wärmeverlust, Feuchtigkeit
oder auch Geräusche zahlreiche Stoffe
und Verfahren. Während in der Türkei
zurzeit die Verkleidung von Gebäuden
mit Dämmplatten im Vordergrund
steht, bieten neue Baustoffe wie Aero-
gele hohe Dämmwerte bei geringem
Volumen. 

Mit der sich belebenden Nachfrage
hat sich in der Türkei ein selbstbewuss-
ter Sektor von Isolationsdienstleistun-
gen herausgebildet, der mit wachsen-
dem Know How Leistungen von der
Energieberatung bis zur Auswahl von
Baustoffen und ihre Anbringung leistet.
Das Wachstum des Markts hat auch
zur Entwicklung mehrerer Fachmessen
auf diesem Gebiet geführt, die teils als
selbständige Messe, teils als Fachmesse
innerhalb der großen Baumessen
durchgeführt werden.
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Bis dahin war es ein langer Weg, denn schon im Dezem-
ber 2009 hatte sich die Bundesregierung auf die Eckpunkte
für ein Anerkennungsgesetz geeinigt. Grund für die lange
Erarbeitungszeit: Es gab in zahlreichen Gesetzen und Ve-
rordnungen bereits Anerkennungsregelungen, die angepasst
werden mussten …  auch gegen den Widerstand einzelner
Berufsgruppen. 

Gänzlich neu ist die gesetzliche Regelung für die nicht
reglementierten Berufe aus Industrie, Handel und Dienstle-
istungen. In diesen Berufen gibt es keine Berufszugangssch-
ranken, deshalb war ein gesetzgeberischer Handlungsbedarf
auch lange Zeit verneint worden. In den IHK-Berufen eröff-
net das Anerkennungsgesetz dem Bildungsausländer also
keinen neuen Zugang zu bislang verschlossenen beruflichen
Einsatzfeldern … anders als im Fall der viel zitierten putzen-
den Zahnärztin aus Kasachstan …, er kann aber mit einer
Anerkennung künftig seine Chancen auf dem Arbeitsmarkt
häufig besser verwerten. Hierfür muss er einen Antrag auf
Feststellung der Gleichwertigkeit stellen. Alle Unterlagen

Der Deutsche Bundestag hat am 29.
September 2011 das ŒGesetz zur Ver-
besserung der Feststellung und Aner-
kennung im Ausland erworbener Be-
rufsqualifikationen• angenommen.

Anerkennungs -
gesetz: Unter
Dach und Fach
oder in die
Verlängerung?

Yabancš 
diplomalarš
tanšma kanunu:
Tamam mš yoksa
uzatmada mš?

29 Eylül 2011•de Almanya Federal
Meclisi •Yurt dš�šnda kazanšlmš� mes-
leki niteliklerin tespiti ve tanšnmasšnš
iyile�tirmeye yönelik kanunu• kabul
etti. 

Federal hükümetin yasanšn çerçevesini Aralšk 2009 yš-
lšnda onayladš�š dikkate alšnšrsa sürecin bir hayli uzadš�š
görülüyor. Kanun tasaršsšnšn geli�tirilmesinin uzun sür-
mesi hem çe�itli yasalarda ve yönetmeliklerde mevcut
olan düzenlemesinin de�erlendirilmesi hem de bazš mes-
lek gruplaršnšn direni�inden kaynaklanšyordu. 

Sanayi, hizmet ve perakende sektöründe özel bir izin
gerektirmeyen mesleklere getirilmi� yasal düzenleme ta-
mamen yeni. Bu tür mesleklerde faaliyet göstermek yasal
bir engel olmadš�š için tanšnmasšnš düzenlemede de uzun
zamana ihtiyaç duyulmadš. Bunun için Almanya•da oda-
lardan tanšnmš� mesleklerden �imdiye kadar kapalš alan-
lara yeni giri� imkanlarš getirilmiyor, sadece mesle�in ta-
nšnmasšyla i� piyasasšnda �anslarš yükseltilebilir. Meslek
tanšma için görülen e�itimi ve i� tecrübesini Almanya•nšn
bekledi�i aynš düzeyde oldu�unun tespiti için dilekçe ver-
mek gerekiyor. Bütün ilgili evraklarš da tasdikli tercüme
olarak göstermek gerekiyor. Belgeler tamamladšktan sonra
en geç üç ay içinde karar çškšyor. Gerçi çok nadir durum-
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müssen dazu in beglaubigter Übersetzung vorgelegt werden.
Innerhalb eines Monats können weitere Unterlagen angefor-
dert werden. Sind alle Unterlagen vorhanden, muss inner-
halb von drei Monaten entschieden werden. Nun wird es
vermutlich nur in wenigen Fällen eine vollständige Übere-
instimmung zwischen einer ausländischen und einer inlän-
dischen Qualifikation geben. Gleichwohl soll nicht jede Ab-
weichung zur Ablehnung führen. Vielmehr gibt es einen
abgestuften Anerkennungsmechanismus: 

€ Zunächst wird geprüft, ob es wesentliche Untersc-
hiede gibt. Sind die Unterschiede nicht wesentlich, wird
anerkannt. 

€ Gibt es wesentliche Unterschiede, muss geprüft wer-
den, ob diese durch Berufserfahrung oder sonstige Befähi-
gungsnachweise ausgeglichen werden können. Nur wenn
das nicht der Fall ist, kann keine Anerkennung erfolgen.

Ob das Gesetz aber tatsächlich am 1. März 2012 in Kraft
tritt, hängt noch von der Zustimmung des Bundesrates ab.
Der Kulturausschuss des Bundesrates hat sich jetzt für eine
Anrufung des Vermittlungsausschusses ausgesprochen. Der
DIHK warnt jedoch eindringlich davor, das Gesetzespaket
noch einmal aufzuschnüren und die Diskussion wieder von
vorn zu beginnen. Die Länder sollten vielmehr ihre Energie
darauf verwenden, für die Berufe in ihrem eigenen Verant-
wortungsbereich rasch analoge Regelungen zum Bundesge-
setz zu schaffen. Sonst werden viele Akademiker mit Absch-
lüssen aus dem Ausland … seien es Lehrer, Ingenieure oder
Erzieher … weiter Taxi fahren müssen. (DIHK)

larda yurt dš�š ve yurt içi e�itim yüzde yüz aynš olacak.
Yine de her farkšn tanšnmasš reddedilmesini gerektir-
miyor. Çözüm olarak a�amalš bir tanšma mekanizmasš ge-
li�tirildi:

€ �lk etapta tespit edilen farklšlšklaršn esaslš olup olma�
dš�šnš de�erlendiriliyor. Farklšlšklar fazla önemli de�ilse
meslek tanšma onaylanšyor.

€ Önemli bir fark tespit edilirse bu farkšn hangi yön�
temle giderebilmesi için bir de�erlendirme yapšlšyor. Sa�
dece fark mesleki tecrübe ya da ba�ka e�itim sertifikala�
ršyla dengelenemezse meslek tanšma ret ile
sonuçlanabiliyor.

Fakat yasanšn gerçekten planladš�š gibi 1 Mart 2012•de
yürürlü�üne girmesi eyalet temsilcilerinden olu�an Bun-
desrat•šn kararšna ba�lš. Bundesrat kültür komisyonu �imdi
uzla�ma mekanizmasšna ba�vurulmasšnš tavsiye ediyor.
Bu tür süreç Federal Meclis (Bundestag) ile Eyaletler Meclis
(Bundesrat) arasšnda bir uyu�mazlšk meydana gelirse ko-
nuyu iki parlamento arasšnda çözmek için süreç ba�latš-
lšyor. 

Alman Ticaret ve Sanayi Odalar Birli�i (DIHK) onaylan-
mš� yasanšn yeniden tartš�maya konularak de�i�tirmesine
kar�š uyaršyor ve bo�a enerji harcamaktansa eyaletler
kendi yetki alanlaršndaki meslekler için federal yasaya
benzer düzenlemeler çškaršlmasšnš daha anlamlš buluyor.
Bu yapšlamšyorsa ö�retmen, mühendis ya da sosyal yar-
dšm uzmanlarš gibi yurtdš�š diploma sahipleri taksi �oför-
lü�üne devam etmek zorunda kalacaklar. (DIHK)
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Als wesentliche Ursachen für die
absehbare Verlangsamung werden in
beiden Ländern vor allem äußere Fak-
toren angesehen, die die Nachfrage
senken könnten.

Gedämpfte
Erwartungen in
Deutschland

Nachdem in Deutschland die füh-
renden Wirtschaftsforschungsinstitute
ihr Herbstgutachten vorgelegt haben,
veröffentlichte auch die Bundesregie-
rung ihre Erwartungen für das kom-
mende Jahr. War sie bisher von einem
Wachstum von 1,8 Prozent ausgegan-
gen, schätzt sie es nunmehr auf nur
noch 1,0 Prozent.

Folgt man einem detaillierten Be-
richt des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW, 40-2011), fin-
den sich in neuen Konjunkturdaten
bereits Anzeichen für eine leichte Ver-
langsamung, die aufgrund der Verun-
sicherung über die weiteren Aussich-
ten nach Einschätzung des Instituts im
vierten Quartal 2011 noch zunehmen
werden. Die Wachstumsaussichten für
Deutschland hängen insbesondere da-
von ab, wie lange die Verunsicherung
anhalte.

Der IFO-Konjunkturindex ging im
Oktober zum vierten Mal in Folge zu-
rück. Alle drei Subindexe gingen zu-
rück. Der Index des Geschäftsklimas
sank gegenüber dem Vormonat um 0,9
auf 106,4 Punkte. Im April 2011 hatte
er noch um 7,8 Punkte höher gelegen.
Mit einem Wert von 116,7 Punkten
wird die gegenwärtige Geschäftslage
positiver bewertet, jedoch liegt der
Rückgang hier bei 1,2 Punkten gegen-
über dem Vormonat. Die Konjunktur-
aussichten erreichen einen Indexwert
von 97,0 Punkten und sanken damit

um einen Punkt gegenüber dem Vor-
monat und 10,7 Punkte gegenüber
April 2011. Die Umfrage ist einer der
wichtigsten deutschen Konjunkturin-
dikatoren und beruht auf einer monat-
lichen Umfrage unter 7.000 Unterneh-
men. 

Stabilitätserwartung
in der Türkei

Die türkische Regierung geht in ih-
rem Anfang Oktober vorgelegten ŒMit-
telfristigen Programm• davon aus,
dass die türkische Wirtschaft dieses
Jahr mit einem Wachstum von 7,5 Pro-

zent abschließen wird. Im kommen-
den Jahr wird mit einem von 4 Prozent,
in den beiden folgenden Jahren eines
von 5 Prozent erwartet. In den kom-
menden drei Jahren soll der Export um
insgesamt 43,24 Prozent (2010=100)
steigen. Dem steht die Anstiegserwar-
tung der Importe von 38 Prozent ge-
genüber. Dabei soll das Außenhan-
delsdefizit von 37,1 Prozent in diesem
Jahr auf 34,7 Prozent sinken. Das Ge-
wicht des Außenhandels gegenüber
dem Bruttoinlandsprodukt wird von
39,6 Prozent im vergangenen Jahr auf
44,4 Prozent im Jahr 2013 steigen. Dies

Stabiles Wirtschaftswachstum
auch 2012
Trotz einer Senkung der Wachstumsprognose in Deutschland und
einer Verlangsamung des Wachstumstempos in der Türkei wird in
beiden Ländern von einem weiteren Anstieg der Wirtschaftsleistung
im kommenden Jahr ausgegangen. 
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bedeutet, dass ein bedeutender Teil
des Wirtschaftswachstums durch eine
Steigerung des Außenhandels, d.h. vor
allem der Importe erreicht werden
soll.

Im Hinblick auf die Beschäftigung
geht das Programm davon aus, dass
bei einer um 0,4 Prozent leicht anstei-
genden Erwerbstätigkeitsquote die Ar-
beitslosigkeit auf ein Niveau von 11,4
Prozent zurückgeht.

Bei der Inflation wird geschätzt,
dass dieses Jahr mit einem Anstieg von
7,5 Prozent abgeschlossen wird und sie
bis 2013 auf 4,9 Prozent zurückgehen
wird.

Im Hinblick auf die staatliche
Haushaltsführung ist ein deutlicher
Abbau des Budgetdefizits und eine
Rückgang des Anteils der Staatsausga-
ben am Bruttoinlandsprodukt vorgese-
hen.

Deutsch-Türkischer
Handel

Das Türkische Statistikinstitut be-
ziffert den Export von der Türkei nach
Deutschland mit 840,960 Millionen
Euro, denen Importe in einer Höhe von
1,273 Mrd. Dollar gegenüber standen.
Mit 34 Prozent fiel das Außenhandels-
defizit der Türkei gegenüber Deutsch-
land deutlich günstiger aus als jenes
des gesamten türkischen Außenhan-
dels. Zugleich war Deutschland erneut
wichtigstes Zielland türkischer Ex-
porte, gefolgt vom Irak, England,
Frankreich und Russland. Bei den Im-
porten in die Türkei musste Deutsch-
land seine Führungsposition mit ei-
nem knappen Unterschied an China
abgeben. Auf dem dritten Rang befin-
det sich Russland.

Seit Jahresanfang exportierte die
Türkei Waren im Wert von 6,645 Milli-
arden Euro nach Deutschland und
machte Einfuhren in Höhe von 11,052
Mrd. Euro. Damit beträgt das Außen-
handelsdefizit der Türkei gegenüber
Deutschland in diesem Zeitraum rund
40 Prozent.

Die drei wichtigsten Exportpro-
dukte der Türkei nach Deutschland
waren mit 160,780 Millionen Euro Be-
kleidung, 132,188 Millionen Euro Kraft-
fahrzeuge sowie für 126,637 Millionen
Euro Textilien. Die drei wichtigsten
Importgüter waren mit 289,103 Millio-
nen Euro Kraftfahrzeuge, gefolgt von
Maschinen und Anlagen mit einem

Wert von 259,717 Millionen Euro sowie
chemischen Produkten im Wert von
215,077 Millionen Euro.

Devisenpreise 
belasten den Handel

Ein wichtiger Unsicherheitsfaktor
für die Kalkulation von Preisen sowohl
im Hinblick auf den Außenhandel als
auch bei Einkaufsentscheidungen
stellt die Devisenpreisentwicklung dar.
Die Türkische Lira (TL) hat im Oktober
nochmals gegenüber Dollar und Euro
nachgegeben und liegt auf einem
Preisniveau, das in etwa dem von 2003
entspricht. War bisher damit gerech-
net worden, dass die TL bereits im
Spätsommer erneut an Wert gewinnen
werde, sind diese Erwartungen nun
auf einen späteren Zeitpunkt verscho-
ben worden. Die türkische Zentral-
bank hat deutlich gemacht, dass sie
den Wertverlust für überhöht erachtet
und erstmals auch wieder direkt durch

Devisenverkäufe direkt in das Markt-
geschehen eingegriffen. 

Der Wertverlust der TL fördert
zwar die Exportchancen türkischer
Produkte, verteuert jedoch auch Im-

porte, auf die nicht verzichtet werden
kann, wie beispielsweise Energie. Auf
diese Weise geht vom Preisverfall der
TL ein direkter Inflationsdruck aus. Ein
zweites mit der Stärke der TL verbun-
denes Problem stellen Devisenschul-
den türkischer Unternehmen dar.
Nach einer Phase von rund zehn Jah-
ren mit einer starken Währung war bis
Ende 2010 die Aufnahme von Fremd-
währungskrediten für türkische Unter-
nehmen sehr attraktiv. Durch die
starke Abwertung, die seitdem einge-
treten ist, hat sich die Bilanz insbeson-
dere solcher Unternehmen stark ver-
schlechtert, die über keine
ausreichenden Deviseneinnahmen
verfügen.

Zinsen vorerst stabil
Hintergrund für einen hohen Wert

der Türkischen Lira war in den vergan-
genen Jahren stets der hohe Realzins,
der für Kapitalinvestitionen in der Tür-
kei geboten wurde. Bei den im Dezem-
ber vergangenen Jahres eingeleiteten
Maßnahmen zur Eindämmung des
Zahlungsbilanzdefizits setzte die Tür-
kische Zentralbank jedoch darauf,
nicht durch Zinserhöhungen, sondern
durch Einflussnahme auf die Liquidi-
tät steuernd einzugreifen. Auch bei
der Sitzung der Zentralbank im Okto-
ber wurden die Zinssätze unangetastet
gelassen. Gleichwohl gehen türkische
Analysten davon aus, dass eine mode-
rate Anhebung der Zinssätze sowohl
im Hinblick auf die Eindämmung von
Inflationsrisiken als auch zur Stabili-
sierung der TL auf die Tagesordnung
kommen wird.

Die Europäische Zentralbank hat
bereits im April mit einer ersten und
im Juli mit einer zweiten Stufe die Leit-
zinsen von 1 Prozent auf 1,5 Prozent
angehoben. Gleichwohl wird die Wert-
entwicklung des Euros vermutlich in
den nächsten Monaten vor allem da-
von abhängen, ob es den europäischen
Staaten gelingt, eine plausible Strate-
gie für die Lösung der Schuldenkrise
einiger Euro-Länder zu finden. Die
Schwächung des Euros hat zugleich
die Inflation in der Euro-Zone und den
übrigen EU-Mitgliedsländern deutlich
erhöht. Gleichwohl wird aufgrund
rückläufiger Nachfrage in zahlreichen
Ländern mit einem langsamen Rück-
gang des  Verbraucherpreisanstiegs
gerechnet.



34

IN EIGENER SACHE  | ODA•DAN   

Nr.28 // Oktober Ekim 2011  |

Etkinli�in ana konusu uyum oldu. Toplantšda konu�an
Federal Almanya Cumhuriyeti Ba�bakanš Angela Merkel
uyumun sa�lanmasš için toplumun her kesiminin daha
fazla çaba göstermesini istedi. Ba�bakan, uyuma davet
etmenin ve aynš �ekilde uyumu te�vik etmenin uyum tar-
tš�malaršnda genel bir ilke olmasš gerekti�inin altšnš çizdi.
Yabancš diplomalaršn tanšnmasšnšn bu konuya ili�kin
kaçšnšlmaz bir çözüm olaca�šnš belirtti. Birinci ku�ak göç-
men kökenlilerin bu ülkenin kalkšnmasšna ve bugünkü
refah düzeyine ula�masšna önemli katkšlarda bulundukla-
ršnš belirten Merkel, �ükranlaršnš sundu. 

Dil uyumun anahtaršdšr deyimi sadece Ba�bakan
Merkel tarafšndan kullanšlmadš. Daha önce gerçekle�mi�
olan panelde TD-IHK Genel Sekreteri Suat Bakšr yanšsšra
Hükümetin Uyum•dan Sorumlu Devlet Bakanš Prof. Maria
Böhmer, modacš Adwoa Ode-Dombrowe ve aktör Charles
Huber katšldšlar ve bu konuya deyindiler. Panelistler, katš-
lšmcšlar ile deneyimlerini, beklentilerini, ba�arš örneklerini
ve önerilerini payla�tšlar. 

Höhepunkt der Veranstaltung war die Rede von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel zum Thema des Tages. Da-
rin forderte sie persönliches Engagement für eine inte-
grative und funktionierende Gesellschaft von allen
Seiten. Fordern und fördern müsse unter anderem einer
der Grundsätze sein, der bei der Debatte Beachtung fin-
den müsse. Die Anerkennung von ausländischen Ab-
schlüssen gehöre dazu. Ausdrücklich bedankte sie sich
zudem bei den Gastarbeitern der ersten Generation für
deren Beitrag zum Wohlstand in Deutschland.

Darauf, dass Sprache der Schlüssel für Integration ist,
ging nicht nur Bundeskanzlerin Angela Merkel ein. Auf
der prominent besetzten Podiumsdiskussion, die zuvor
stattfand, wurden unterschiedliche Erfahrungen sowie
Herausforderungen und Probleme, aber auch positive Er-
folge der Integration diskutiert. TD-IHK Geschäftsführer
Suat Bakšr gehörte neben der Integrationsbeauftragen
der Bundesregierung, Frau Prof. Maria Böhmer, Modede-
signerin Adwoa Ode-Dombrowe und Schauspieler Char-
les M. Huber zu den Mit-
wirkenden. 

8. September 2011, Tag der
Konrad-Adenauer-Stiftung

ŒVielfalt leben -
Integration gestalten:
In Deutschland zu
Hause•

8 Eylül 2011, Konrad-Adenauer
Vakfš Günü

ŒÇe�itlili�i ya�amak -
uyumu �ekillendirmek:
Almanya•da kendi
evinde•

Mit Fokus auf das Themenfeld In-
tegration fand der diesjährige Tag
der Konrad-Adenauer-Stiftung am
8. September in Berlin statt.

Konrad-Adenauer-Vakfš`nšn bu se-
neki geleneksel ŒKonrad-Adenauer-
Vakfš Günü• 8 Eylül`de Berlin`de
gerçekle�ti. 








